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Gegen das System der Gewalt !
Eenosfea und Geno' sinren !

Die Pcl�lik der Regierung wird von Tag zu Tag
arbeiterfeindlicher . Die militärische Neben »

regierung der Earde - Kavallerie - Schiitzen - Division
herrfcht mit unbeschränkter Machtvollkommenheit . Tau -

sende von Personen , zum grüßten Teil Arbeiter und Arbei¬

terinnen , werden verhastet . Hunderte sind grausam hin -
gemordet , wehrlose Gefangene roh mißhandelt worden .

Streikende Arbeiter werden mit Maschinengewehren unter

Entziehung der Lebensmitte ! bedroht . Streikbro6 ) er -

garden werden von der Regierung gebildet , um das

Streikrecht , das elementarste Recht der Arbeiter , für das

sie ohne Unterschied der Parleianschanungen seil Jahr -

zehnten gekämpft haben , niederzuknlllteln .
Der Boden des Gesetzes wird mit vollem Bewußtsein

, verlacht . Der Belagerungszustand wird über

immer weitere Gebiete verhängt . Die Klassen der Be -

völkerung werden mit verschiedenem Matze gemessen . Den

Bürqerlicben und den Offizieren wurde in Berlin erlaubt ,

auf den Slrahen Demonstrationen zu veranstalten . Die

Arbeiter dagegen werden in der Ausübung ihres Ber -

sammlungsrechts verhindert . Roch niemals im Deutschen
Reiche , selbst unter dem reaktionärsten Regime des alten

Kaisertums nicht , sind die Arbeiter so verächtlich behandelt
worden .

Gegen dieses brutale System müssen die Arbeiter

überall im Deutschen Reiche in wuchtigen Ber »

sammlungen protestieren . Wir fordern Euch

auf . Genossen und Genossinnen , sofort an die Beran -

staltung dieser Versammlungen heranzutre -

len . Auch die Frauentagsversammlungen
müssen in diesem Sinne ausgenutzt werden .

Das Zentralkomitee der

Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei Deutschlands .

Keine Menschlil leit . leine Senlimenlalltöl !

Der . Lokal - Anzeiger ' hat einen Vertreter der

Rcichsregierung . der leider nicht mit Namen genannt

wird , darüber ausgefragt , was von den Gerüchten von

neuen g oßen Unruhen in Berlin zu hal . en fei und

darauf folgenden Bescheid erhalten : Die Regierung sei über alle

Vorgänge auf daS genaueste unterrichtet und auf alle

Eventualitäten hinlänglich vorbereitet . Sie

würde mit rüäfichtslrfer Schürfe eine solche Bewegung nieder -

schlagen . Auch die Uebcrgrifse der Regierungstruppe » und

midcrer Organe würden in keiner Weife eine Milderung der

Maßnahmrn herbeiführen . Der Regierungsvertreter behauptete

dann , dost sich in bürgerlichen Kreisen , besonders unter den

Malern , ein gewistes spartakistisches Kokettieren zeige . » Aber, - so

sagte er : „ Bei unseren Maßnahmen darf nicht die Menschlich -

keit sprechen , auch nicht die Kunstliebe , sondern nur nüchterne

Bernunst . " Der RcgierungSuertrcter schlost mit folgender

Drohung : „ Tie NeichSrrgierung wird keine Sentimentalität zeigen .

Zur Illustration ihrer Stellungnahme dient ja ihr heutiger

Erlast . -
Di Arbeiterschaft «eist längst , paß sie von einer Regierung .

in der er » NoSke den Krieg der weißen Garden gegen da » Prolc -

tariat organisieren darf , wed�c Menschlnhkeit nach Scntimentali -

tät zu erwarten hat . Sie wird sich aber nicht abhalten lassen , den

Kampf für ihre Befreiung auS dem kapitalistischen Joch so zu

führen , wie eS die Notwendigkeit erfordert . Die Kanonen .

Mincnwcrfcr und Maschinengewehre sollen den RoSkegarden als

KompfeSwittel belassen werden . Die Arbeiterschaft kann , wenn

sie will , ein tausendfach stärkere ? Kampfmittel anwenden , das

ist die Verfügung über ihre Arbeiterkrast . Wann

sie dou diesem Kampfmittel Gebrauch machen will , da » wird sie

selbst bestimmen , sie wird sich von der Regierung nicht provo -
- ieren lallen . Demi die Arbeiter wissen , dost der Tag der Lbrech -

nung auch für dle Gewaltherrscher von heute kommen wird ; an »

beer » als NoSke und seine Geistesverwandten in der Regierung

wird dann daS Proletariat die Gebote der Menschlichkeit nicht

vergessen .

! ie tage im Suhrg- blel .
Essen , l . April .

Soweit sich die L- age jetzt übersehen läßt , hat die

S t r e i k a u f f o r d e r u n g der Spartakiden nur

geringen Erfolg gehabt . Die größte Zahl der Aus -

stän - digen ist im Dortmunder und Wittencr Bezirk , von wo

die Bewegung ihren Ausgang genommen hatte . Im Ober -

hauiener Bezirk ist nur die Zeche Lohberg ausständig . Auf
den Zechen Gewerkschaft Deutscher Kaiser und in Hamborn
wird überall gearbeitet . In den Bezirken Altendorf , Werden
» nd Hattingen sind die Zechen Gottfrisd , Wilhelm und

Victoria , im Essener Bezirk die Zechen König Wilhelm
und Amalie vom Streik betroffen . Auf der Zeche Herkules ,
wo die Belegschaft gestern ausständig war . ist die Arbeit

heute wieder ausgenommen worden . Ebenso arbeiten die

Belegschaften der Zechen Langenbrahm und Königin Elisa -
beth . Im Recklinghauser Gebiet sind die Belegschaften der

Zechen Augusta Bietoria und König Ludwig ausständig .
Zu Ruhestörungen ist es nirgends gekommen .

Bochum , 1. April .

JVm hiesigen Bezirk hat die Streikbeweauna an
Ausdehnung gewonnen . Neu in den Streik ein -
getreten sind folgende Zechen : Friedrich der Große , von der
Heydt , Julia und Alma . Infolge der Gassperre konnten
die Volksküchen in Bochum schon heute mittag kein Essen
mehr verabfolgen . Wenn der Streik auf der Zeche Hibernia
noch anhält , wird Bochum in den nächsten Tagen auch ohne
elektrisck «s Licht und elektrische Kraft fein , da das Elektri -
zitätswerk Westfalen von Hibernia mit Licht und Kraft
versorgt wird .

Die Zulvnsl Danzigs .
Paris , 1. April . sReutcr . )

Tie Frage des zukünftigen Schicksals TanzigS ist noch

ungelöst . Wahrscheinlich wird die Frage so gelöst werden .

daß die Stadt Tanzig und die Bahn , die sie mit dem pol -

nischen Eisenbahnsystem verbindet , internationalisiert werden

oder daß darauf daS Mandatsystem Anwendung findet .

Arbeilerrüle in Böhmen .
Wie » , 1. »peil .

Nach einer Präger Meldung der Blätter fand dort ein » so-
zialdemokratische Massenversammlung stittt , in der beschlossen
wurde , überall Arbeitrrräte zu bilden und den Kampf um
die Diktatur des Proletariats aufzunehmen .

Die llurvhen in Frankfurt a . M.
Frankfurt a. M. , 1. April .

Bei den gestrigen Unruhen wurden , soweit bis jetzt fest -
gestellt werden tonnte , 11 Personen getötet , darunter 7 Plün¬
derer . Von den Polizeitruppen siele » 2 Mann , ein dritter wird
vermißt ; auf feiten der Matrosen wurden 2 getötet und 7 schwer
verletzt . Bis jetzt wurden über 20 sehr schwer verletzte Plünderer
den Krankenhäusern zugeführt . In den frühen Morgenstunden
wurde das große Lebensmittelgeschäft Büchle u. Baumgarten von
Plünderern heimgesucht , denen 200 Zentner Butter , 70 000 Eier
und 100 Zentner Fett in die Hände fielen .

Frankfurt a. M. , 1. April .
Nach verhältnismäßiger Ruhe während des Vormittag »

wurden heute mitrag nach 12 Uhr neue Ausschreitungen verübt .
die wiederum in der Altstadt begonnen . In der Allerheiligenstraße
versuchte der Mob , in Lebensmittelgeschäfte und Bäckereien ein -
zudringen , um zu plündern . Die gesainte » zur Verfügung
stehende » Polizeikräste rückten den Plünderern sofort entgegen .
Die Kämpfe sind zur Zeit noch . m Gange .

Frankfurt a. M. , 1. April .
Eine Bekanntmachung dcS Polizeipräsidiums verfügt

Straßensperre ab 7 Uhr abends . Kino » , Thecrcr und Wirtsckaf .
ten müssen bereits um 6 Uhr schließen . Um den Verkauf gestohle -
» en Gute » zu verhüten , wird der Etraßrnhandel , der sonst
üppig blühte , verboten . Wer Waffen trägt , wird al » Plünderer
betrachtet und bestraft . Die gesährdeten Gegendc » wurden von
Polizeitruppen , die mit vandgra . roten ausgerüstet sind , abgesperrt .

pakrlolen !
Von H. v. Gerlach .

Die alldeutsche „ Deutsche Zeitung " läßt sich unter bem
29 . März aus Flensburg telegraphieren :

. Die Flensburger Handelskammer hatte mit einem rein

wirtschaftlichen Auftrage eine Abordnung nach Kopenhagen ge -
sandt , die von dem Flensburger Kommerzienrat Hübsch
geführt wurde . In der dänischen Hauptstadt wurden die Flens «
burger Vertreter von allen Parteien empfangen . Dabei ' soll
Kommerzienrat Hübsch erklärt haben , dag die Stimmung in

Flensburg stark umgeschlagen sei und man damit rechnen könne »

daß in Flensburg allgemein der Wunsch auf
Anschluß an Dänemark bestünde . "

Die Flensburger Handelskammer rückt in einem Vitt -

rüsteten Protest „ ans das entschiedenste von der Tätigkeit
der drei Herren al� verurteilt aufs schärfste die Aeußerungen
und bedauert tief das eigenmächtige , unverantwortliche Vor -

gehen der Abordnung über den ihr anvertrauten Auftrag
hinaus " .

Aus dieser scharfen Sprache der Flensburger Handels -
kammer müßte man schließen , es handele sich bei der Hand -
lungswerse der drei Flensburger Herren in Kopenhagen um
etwas für Flensburg ganz Unerhörtes . Nun liegt mir aber

eine Eingabe vor , die am 22 . Januar aus Flensburg
abgegangen ist . und die Unterschrift von 104 zum Teil sehr
bekannten Firmen trägt . Diese Eingabe lautet :

. Angesichts der nahcgerückten Möglichkeit , daß die neu «

deutsch - dänische Grenze ohne Abstimmung und dann direkt

nördlich und westlich von Flensburg festgelegt wird , und in An -

betracht der Tatsache , daß die deutsche ReichZregierung daS

Wilsonprogramm als Friedensgrundlage anerkennt und Wilson
selbst sein Programm so ausgelegt hat . daß durch das Selbst -

bostimmungsrecht bestehende wirtschaftliche Zusammenhäng «
nicht zerrissen werben sollen , bitten die unterzeich -
neten Handelsgerich t. l ich eingetragenen Fir »

men die beteiligten Mächte , insonderheit die deutsche und dü -

nische Regierung , darauf hinwirken zu wollen , daß . sofern d i e

bisherige Grenze nach Siiden verschoben wird , dieselbe
nicht hart an Flensburg vorbei , sondern soweitsüdlichder
Stadt als möglich geführt w ' rd , damit die Stadl

ihre Existenzfähigkeit behalten kann . Wir sind davon überzeugt ,
daß eine Grenziinte WasserSloben —Padburg — Tonderu die

Lebensbedingungen der Stadt untergraben würde . "

Daß bei öem kommenden Friedensvertrog die bisherige
Grenze zwischen Dänemark und Preußen nach Süden ver¬
schoben wird , ist selbstverständlich , nachdem wir das Wilson -
Programm und damit daS Selbstbestimmungsrecht der Völker
anerkannt haben . Die in Nordschleswig kompakt zusammen -
lebenden Dänen wollen zu Dänemark gehören . Die dänische
Negierung und das deutsche Auswärtige Amt haben sich
unter der . Hand bereits über die Linie verständigt , die am
zweckmäßigsten die künftige Grenze bildet : nördlich von ihr
gibt es fast nur Dänen , südlich von ihr fast nur Deutsche .
Es ist das die Linie , gegen die die 104 Patrioten in ihrer
Eingabe vom 22 . Januar protestieren .

Tie dänischen Chauvinisten hetzen gegen die vernünftig «
Mäßigung ihrer radikalen Regierung , die eS nicht nach über¬
wiegend deutschem Gebiet und damit nach einer deutschen
Jrrcdenta innerhalb Dänemarks gelüstet . Sie möchten am
liebsten ganz oder doch fast ganz Schleswig haben . Und nun
kommen die 104 handelsgerichtlich eingetragenen Firmen
Flensburgs und liefern den dänischen Clfauvinisten die

schneidendsten Waffen gegen ihre eigene Regierung .
Flensburg ist eine fast rein deutsche Stadt . Die

104 Unrerzeichuer der Eingabe vom 22 . Januar sind auch
fast ausnahmslos Deutsche . Und zwar dieselben liberale »
Teutichen , die während deS Krieges jeden pazifistischen De -
mokraten meiner Richtung als Mießmacher , wenn nicht ga »
Vaterlandsverräter zu kennzeichnen pslegten . Solange si*
glaubten , daß es Deutschland gut gehe , konnten sie nicht laul
genug Hurra schreien , nun aber , wo es Deutschland schied) )
ssvlit , möchten sie sich in die rettenden Arme des Auslandi
flüchten .

Sie wünschen , die Grenze möglichst weit nach Siide «
vorgeschoben zu sehen , also am liebsten wohl bis zum Norb
ostseckanal hin . Diesen Wunsch ans möglichste Verkleine -
rung Deutschlands übermitteln sie nicht nur der däniMi
Regierung und den Alliierten , sondern auch der deutsche »
Regierung . Gemütsmenschen l



®! e tJTenStmrnpr Hnnkikis - „ nv Fnvustrtehkrr « , . Dicj »
Mneninif wollen , sind fast anSnohnislos keine Tönen . Sic

lind Beul Wie — dein Nniiien und der Zproclie noch . In
ILabrlieit sind sie national gesclilechtslose Kavi »

ta l i st e » s e e l en . ( Tbl bciie , ibi fwitHa ! Sie baden

sich friider « der die naterlandsioie Sozialdemokratie cnt -

riistet . Jetzt suchen sie sich selbst ihr Vaterland da , wo ihnen

ihr Prosit am besten flesirfien scheint .
Ter Tert ihrer Notionallmiime scheint mir z » lauten :

»Maiitinon . Mammon über alles , über alles in der Weit ! *

Li ? WchpleWschen V�rkelgeusssen und die

Volenfttige .
Eine von vielen Tausenden besuchte Parteiversommlung der

U. S . P D. in D a n z i z nahm einslimmig folgende Eni -

schlictzung an :

„ Im Namen von 11000 organisierten unabhängigen
Sozialdemokra en Westpreusien ? erhebt die heute in der Sport -
balle irrende Versammlung Einspruch gegen eine

Verschachern ng deutschen Gebietes _ zugunsten
ausländischer Kapitalistengruppen . Wir wollen beu ich bleiben ,
weil die puhinil der weftpreugischen Arbeiterklasse im polni ' chen
<Sta� . nich ' gesichert st. Wir »ordern da ? S e l b st b e st i m »
u . u n gS recht für die Bevollerung Westpreuhens und er -
warben von der deutschen Negicrung unbeding ' eS Einlre ' cn in
diesem Sinne Wir deutschen Arbei . er mach . en die Rcvolu . ion ,
um mit den Völkern zum Frieden zu kommen , nicht um in die

Knechtschaft de ? internationalen Grogkapitals zu geraten . Der

Intern alionalität der Bourgeoisie setzen wir die

pro. ' elari ' che In ernationale entgegen . Wir haben Anspruch
auf einen gerechten Fr eben . Verweigert die Entente diesen der

deutschen Arbei . erichaft , so bleib ! ihr nur übrig , die Prole -
tarier ganz Europas zum Sturz der Kapita -
listenregicrunaen auszurufen . Wir führen den

kritischen Stand der Polensrage auf die falsche äuhere Polilik
der deutschen Reg erung gegen Polen und Nutzland zuriiik und

fordern den Rücktritt der Negierung und die Bit -

dung einer rein sozialistischen Regierung . "

Der weiße Schrecken in Wiirllembero .
Vis zum Vormittag des 1. April war nach allen Mel -

düngen von irgendwelcher Slörung der ossentlichen Ordnung

nichts zu spüren . Der Generalstreik hat das wirt -

. schaftliche Leben der württenibergischen Hauptstadt voll -

itommen lahmgelegt . Nicht nur ein kleiner Teil der Ar -

heiter , wie die Nechtssozialisten erwartet hatten , ist der

Streilparole gefolgt , sondern ihr hat sich fast das gesamte
Proletariat Stuttgarts und der größeren Jndustrieorte des

Landes angeschlossen . Und wenn der werktätigen Bevöikc -

rung vorher noch nicht klar gewesen sein sollte , daß es den

Kampf get ' chl ?"en durchführen müsse , so hat der Bürge r -

streik das Seinige dazu beigetragen , um diese Klarheit
zu schaffen . Trotzdem nicht zu erwarten war , daß irgend -
etwa - die Ruhe der Stadt stören würde , hat sich die biirger -
lich scheinsozialistisch ? Negiernna beeilt , den Belage -
rungszustand über Stuttgart und die größeren
Jndustrieorte des Landes zu verhängen . Ihr Erlaß hat

folgenden Wortlaut :
I . Alle Menschenansammlungen auf Straße »

urtd Plätzen sowie öffentliche Umzüge alter Art sind

verbalen . Keine Versammlunge « .
L. Die Beschränkungen des Gesetze ? hinsichtlich der Verhaf -

tun Pen , Beschlagnahme und Durchsuchung sind aufgehoben .
tt . Die Verbreitung von Flugschriften und

Handzetteln , ebenso der Vertrieb von Zeitungen auf Sirahen
und Plätzen ist nur mit Genehmigung der Regierung gestattet .

4. Die Polizeistunde wird auf abend ? W Uhr fest¬

gesetzt . Alle össenHicheil Lokale , Wirtschaften . Theater und

Kinos ( lud um S Uhr zu schtietzen und dürfen vor morgen ?
9 Uhr nicht geöffnet werden . Der Slraßenbahnverkehr ist von
9 Uhr abend ? ab verboten .

■6. Die Regierungsorgane sind ermächtigt , jeden zu ver -

ha� . cn , der es unternimmt , die öffentliche Ruhe und Srd -

nung zu stören oder den Bestand des Staate » oder der Regie -

rung zu gesöhrden .
Ö. Für das Gebiet des �Belagerungszustände ? werden

außerordentliche Kriegsgerichte eingesetzt , die In

besckleuniglem Verfahren alle Strafsachen des Hoch « und

L r . ' orsverratS , Aufruhr , Mord und Raub , der Plünderung , der

Befreiung von Gefangenen , der tätlichen Widersetzung , der

Zerstörung von Eisenbahnen und Telegraphen , de ? unbefugte »

WasfcntragenS , endlich alle ZirwiderhanMuugen gegen die von

der Regierung im Interesse der öffentlichen Sicherheit er -

Verbote abzuurteilen haben .

Wenn etwas geeignet lein könnte , die Erregung der

Arbeitennassen zu steigern und die nichtdisziplinierten
Elemente zu Unbesonnenheiten zu treiben , so ist es dieser
Erlaß . Ein ähnlicher Streik wurde vor kurzer Zeit zwei
Wochen lang in Leipzig dnrclwesührt . Tort hat der
Arbeiter - und Soldätenrat die Macht in Händen . Er sorgte
durch seine eigenen Ordnnngsniannichaltci , für d, ? Aufrecht -
erhaltung der össenilitben Sicherheit . Er verhängte nich !
den Belagerungszustand über die Stadt und es ist sehr
gut auch ohne ihn gegangen . Nicht das mindeste kam in
diesen zwei Wocbeu vor . Tie Arbeiter hielten glänzende
Disziplin . Es gelang weder dem provozierenden Verhalte »
der Bourgeoisie , noch den undisziplinierten Arbeitern . Nu -
ruhen zu erregen und damit den Vorwand zur Herbeimsung
von weißen Gaiden zu liesern . Tie wiirltcnibergische Ne -

ierung aber scheint es gerade daraus abzusehen , die Ar -
eiterichast zu reizen , denn ihre Maßnahmen treffen zu aller -

erst und zu allermeist das Pioletariat . die Bourgeoisie siudel
Ziich unter den provozierenden Bestimmungen dieser Ver -

» rdmmgcn noch genug Gelegenheit , um für ihren Streik zu
oirken .

Wir hatten mitgeteilt , daß selbst Aerzte und Apo -
theker sich dem Bürgerstrcik angeschiossen haben . Tos
Meint die ganz ? bürgerlich ; nnb rechtssozialistische Presse
Deutschlands in der Ordnung z » halten , denn sie hütet sich .
irgendetwas zu diesem barbarische » Verbalte » der Hüter der

medizinischen Wissenichast z » sagen . Ein einziges Blatt

macht , soviel wir leben können , eine Ausnahme , das ist die

„ Verlinen V o l k s z e i t n ng " . Sie schreibt in ihrer

Dienslag - Ahendansgabe . daß sie zwar den Bürgerstrcik
billige , " inen Streik der Aerzte dagegen amS schärsste ver -

urteile . Tas Blatt sagt dann :

Wenn auch alle » streikt — di « Aerzte haben sich vom

Damps « sttnsuhalt «« und « tu » u heifea , tvo zu helfe » ist !

an « nen « rrew ver Meviziner iweryaupt gedacht » erden

konnte , das scheint un » das niederdrückendst « Zeugnis für di «

herrschende sittliche und menschliche Verwirrung zu sein . Im

Felde hals der Arzt in den Lazaretten , im Kampfe , den

Menschen , gleichviel , ob sie französisch , deutsch oder eng -

lisch redeten . Soll jetzt , im Frieden , das kranke Kind , die ge -
bärende Frau vine » streikenden Arbeiters , eine ? — zum
Himmelt — deutschen Arbeiter » sterben müsien . weil

der . der helfen kann , einer politischen Frage wegen
»ich ! helfen will 7 Tat darf nicht sein !

Das Blalf appelliert schließlich an die medizinischen
Körperschaften Teutschlands , damit der Aerzteskreik zu einem

der Wissensckmft und Menschlichkeit unwürdigen Vergehen

gestempelt würde . Wir glauben nicht daran , daß dieser
Appell irgendwelchen Erfolg haben wird . Es handelt sich
hier um einen Kamps der Klassen und dabei steht der weit -

ans große Tei ' e der deusschen Mediziner ans der Seite der

Bourgeoisie . Tie Arbeiterschaft weiß das längst , denn sie

hat schon vor 70 Jahren von Karl Marx gehört , daß doS

Kapital die Wissenschaft und ihr ? Vertreter in seine Dienste
gestellt habe , damit es als seine Sklaven kapitalistische
Interessen wahrnehme .

tock' pißelei .
In den letzten Tagen mehren sich die Iälle , in denen

höchst verdächtige Personen sich an Parteigenosirn heran -

drängen und ihnen Pläne zur Veschassung von Waffen und

zur Beseiligung bestimmter Personen der Regierung unter -

breiten . Auch wir müssen uns jetzt täglich solche » Gesiudels

erwehren .
Der Zweck ist deutlich ! Man braucht einem neuen Vor¬

wand zur Entfesselung des Bürgerkrieges .
Genossen , seid auf der Hut !

Keine Waffen {fit die Weihen Garde » .
Eine Reichskonferenz der RüstungSarbeiter Deutschland » , die

in Erfurt ftaitsand , faßte folgende Entschließung :
Die Reichskonserenz der Vertreter der Waffen - und Muni -

tionsarbeiter Deutschland » erblickt in der voll . gen Einstellung der

gesamten Rüstungsindustrie das letzte und höchste Ziel , einen
dauernden Völlerfriedeu zu schassen und zu sichern .

In der gegenwäriigen Periode der Uebergangswirtschast be -
deutet die Herstellung von Wassen und Munition eine Vergeudung
v » n Arbeitskras », Kohle und Rohmater . allen . Verbunden damit

ist die Gefahr , daß die Friedensverhandlungen zuungunsten de »
deutschen Volke » beeinflußt werden . Tie weitere Herstellung von

Waffen und Munition ist auch geeignet , die deutsche Arbeiterschaft
in ständiger Erregung zu halten . Die ReichSkonferenz lehnt da -
her die Herstellung von Waffen und Muniiioa grundsätzlich ab .

Die Aeichskonferenz verlangt die weitgehendste Sozialisicrung
der gesamten Produktion . Sie erblickt in einer solchen durch -
grcijenden Maßnahme die einzige Möglichkeit , den völligen Zu -
sammeubruch des deutschen WirtichaslStcbens zu verhüten .

Ta Tozialisierung nur bei wirtlich produktiver Arbeit möglich
ist , aber die Ausgaben für die gegenwärtig angeworbenen Frei -
willigcnhcrre ein » Vergeudung von Staatöniit . elu darstellen .
fordert die Zlcichskouscrenz die Arbeiterschaft auf . jedwede Waffen .
Herstellung zu verweigern , falls nicht bis zum it. April , dem Zu -
iammentritt des zweiten Rätekongresscs , eine nur aus gewert -
schafllich und politisch organisierten Arbeitern bestehende Voll ? ,

wehr gcschafscn ist .
Sollt « nach Erfüllung der vorstehenden Bedingung noch nötig

sein , Wassen und Heeresgerät herzustellen , so hat da » nicht mehr
aus dem Wege der Priratu . dustric zu geschehen , sondern so muß
eS in verstaatlichten Betrieben geschehen . In solchen Betrieben ist
die Produttion unter strengster Kontrolle der dort zuständige » A. -
and Betriebsräte durchzuführen . o>e auch mitbestimmend über die

Perwendung der hergestellten Waffen und Munition zu emscheide »
haben . Dasselbe gilt auch jür alle Sammelt iger ur . d Garnison .
. agerbeslänbe .

Seweil in absehbarer Zeit noch Betriebe zur Herstellung von

Waffen und HeereSgerät notwendig sind , sind sie c- ls rein wirt -

. ' chaf . liche Uiiternchmungcn bis zur völligen Soziatlsierung dem

RcichSwirtschaflSamt zu unicrstellen . Ebenso unterstehen ihm alle

üaminellager und Garnisonlagerbestäud « .
Die Herstellung und der Verkauj von Fagdwasse » , Brownings

und Ncvolvcra usw . darf nur unter K- mtroll « der in den tclrcssen .
den Betrieben in Be . rächt kommenden klrbeiterrätr erfolgen .
Wassenschein « dürfen nur bei Gegenzeichnung der eriiichen il . »
und S . - Räte Geltung haben .

Jin bedauerliches MverslSuduis . "
Der Generalgouverneiir von Berlin , Schöpflin . teilt mit :

Durch eine » von mir erlassenen Aufruf in voriger Woche
. vurden Z e i t s r e > w i l l i g e für die Gas » . Wasser - und

Elektrizitätsw rke sür Groß - Berlin gesucht . Sowohl die Per -
liner GewcrtlchaftSlommission , wir die in Belracht tommendeu

. Gewerkschaften haben wegen des AusruscS tebhaslen Einspruch
erhoben . In einer gemeinsamen Sitzung der beteiligirii Lrzaiii -
satioaen und der GewerlichaftSkommission wurde auf die tief .
gehend » Erregung in der Arbeiterschaft hingewiesen . Tie Gr -

iahre ». die die orgonisterte Arbeilerschast bei der Turchführn g
e » Aufruf » besürcllci , sind meine » Erachten » nicht Vorhände » ,

aber die tiefgehende Erregung in der Arbeiterschaft ist eine

Tatsache , und da c » weder meine noch einer anderen militän -

scheu Stelle Aufgabe und Neigung ist , in schroffem Gegensatz

zu der organisierte » Arbeiterschaft z » gcralen . und außerdem .
w' sich bei der »lüiidlickie » Unterhaltung herausgestellt hat . rin
bedauerliches Mijjoerständnis beim Erlaß de » AuirufS obwaltete ,

ziehe ich den Ausruf zurück , dessen Wirksamkeit damil

erloschen ist .
Bei der Veröfsenilichung meine » Ausrufs ließ Ich mich von

der Nolweudigkeil teilen , an die organisierte Arbei -

trrschast da » dringende Ersuchen zu richten , dafür Sorge
zu trauen , daß bei allgemeinen Streit » der Schutz der Säug -
iingr . Kranke . Krankenanstalten und HauSwirlschasten gesicherl
werden .

So ersreusich eS ist . daß der Widerspruch der organlsser -
lern Arbeiter Herrn Schöpflin zur Zurücknahme eines Er -

lasses veranlaßt bat . so entschieden ninfl doch dorans hin -
gewiesen werden , daß sein Ausnis sich nicht an die orgn -
nissrrte Arbeiterschaft we. ik »c. wie er jetzt im
letzte » 3U) schritt des voritetzendon Erlasses behauptet .

Getreu dem Beispiel seines großen Vorbilde » Hfl » «

( Wolfgang nicht Heinrich ) erklärt aucki Schöptlin den Ausruf
zur Bildung der Jtmkbrechergarde für ein . bedank k '

lichcsMißverständni i " . ohne allerdings die Gi üiide

anzugeben . anS denen dieses Mißverständnis entstanden ist-
Merkwürdig genug ist es , da ' - ssch immer nur d i e Maß "
nahmen der Ncgierung als Mißverständnisse herausstellen ,
die sich gegen die Arbeiter richten .

Herr Äiöpflin zieht feinen Aufrus zurück , dessen Wirk -
samkeit damit crloiclwn sei . Ob auch die Garde - Kavallerie «
Sckn ' itzen - Division dieser Meinung ist , teilt Herr Schöpilw
als vorsichtiger Mann nicht mit . Wie wenig sich die G. - K. - s
Sch . - D. um seine Anordnunp - ' n kümmert , mag man aus der

Tatsache ersehen , daß sie seinen Aufruf willkürlich e r-|
g ä n z t hat und nicht nur eingreifen will , bei „ nicht gc -

nehmigten wilden Streiks " , sondern auch bei Streiks , die

nicht von der „ Mehrheit ( ) er Arbeilerschaft " gebilligt werden . " ,
Ta die G. - K. - Sch . - D. darüber zu en�cheiden hat . weiß man ,

was das bedeutet . Aber will uns Herr Schöpflin nicht auch

sagen , ob die Bildung der Streikbreckfergarde durch die

G. - K. - Sch . - D. nun auch wirklich unterbleiben wird ?

Ein ßoiifll « in Koburg - Golha .
Für Montag war nach Gotha eine gemeinschaftliche

Ditzungder Landtagsversammlungen der Freistaalc »

Koburg und Gotha einberufen worden Tie zehn Abgroldnete »
der Unabhängigen Sozialdemckratie aus der Golhaif . ben Lan »

d . Sversammlung legen grgen di « gemeinsam « Tagung P r o t e st i

ein , i « n sie damit begründen , daß durch die Revoluiion da ?

SlaatSgrundgesetz aufgehoben sei und keine Gome - nschaft mehr

zwischen den beiden Bundesstaaten bestehe . Tie Sitzung wurde

hierauf durch die drei VolkSbeauftrapen von Gotha , die der Un-

abhäng - gen Sozialdemolrati « angehören , geschlossen .
Die unabbäng ' gen Sozialdeniokraten laben für den Voll ? '

staat Gotha eine Verfassung vorgelegt , d' e folgend«�
Acundsötze enthält : '

Alle Macht soll beim Boll « des Gothaischen Lande »

ruhen . Staat und Kirche sollen getrennt und die voll -

ziehende Gewalt im Staate der werktätige » Mehr -

heil der Volksgenossen Übertrag n weide » . Tie Organ «
dieser Mehrheit sollen die Arbeiter - und Soldaten -

sowie die Bauernräte sei ». Die obersi «, anSführende
und kontrollierende Gewalt soll bei dem von de » Abgeordneten
dieser Räte gebildeten LanbrSrat liegen . Nach den Grundsätze »
der Verhältniswahl wird die LaudeSversaininliing gewählt , di «

der Bestätigung der vom LandeSrat gebikdelen Reg - erung unter -

liegt . Kommt zwischen Landesversammlung und Regierung lein «

Uebereinstimrnung zustand «, dann soll die V o l k S a b kt i m m u n »

eiitscheiden . Die Gemeinden sollen SelbstvemaltungSkZrprt
sein , deren GeschäslSführung den Arbeiter - und Soldaten - oder

den Bauernrälen überlragen wird . QrtSvorsteher und Dürgtr -
me. ster sollen ak ? Bcauftragl « der Räte gelten . Je hundert Ar -

beiter sollen einen Arbeiterrat wählen , wobei jede männlich «
oder weibliche Person über 18 Jahre wahlberechtigt ist-

Nicht wahlberechtigt bei den Rätewahten sollen Personen
sein , welche ihr Einkommen au » dem Besitz von Häusern , Wäl -

dern . Ländereicn und Kapital beziehen , feriier die Offiziere de«

alten Armee . Angehörige von Freikorps und alle Personen weib -

liehen Gefchlechls , welche bei voller eigener Erwerbsfähigkeit
von ihren Eltern oder sonstigc » Verwandten unterhalten iverdeN . '

Da die unabhängig « Sozialdrinokratie die Mehrheit ' *
der Land . sverlam - inlung besitzt , so ist die Annahme dieser Per » s

sassung gesichert .

Cl- ie ohr ' eige sllr voske .
Die Stimmen in den Kreisen der RcchtSsozialisten , die meist

dem Treiben NoSkcS nicht einverstanden sind , mehren sich. Selbst
die Chemnitzer V o l l s st i m m e. die e » sonst a » Negierung »-
treue nicht sehle » läßt , übt in der Nummer vom 28 . Mär »
scharfe Kritik an dem Mötderregiment . da » in Berlin ausgerithiel
ivordcn ist . Das Blatt meint , man solle einmal darüber nach -
denken , tvaS das Ausland dazu sage , und bemerkt dann :

Ta finden wir denn auch , daß der bckannte Tchießerlat
der Regierung in den Lichlenberger Kämpfen sich in kei -
ner H i n s : ch I rechlstetigen lätzt . Er ist ja belanntilch er -
gangen unter den . Eindruck der , wie sich nach . rägtich heran » -
stellte , falschen Meldungen über die Masseucrmoldnna van i ' ich
ieirberger Polizisten durch kommunistische Horden . Daß dies «
Meldungen falsch waren , hätten die zuständigen Regierung »'
stellen seh - wohl rechtzeitig sestjtellen töuiicn . Abel
selbst angenommen , daß diese Meiounge » richtig gewese «
wären , wird man doch sagen «nüssen , daß der Schiesierlah selbst
»och immer unberechtigt war . An sich herrsch ! ? i » Berlin bereit »
der Belagerungszustand schärfster Form . Jede « Verbrechen .
gegen die osfenurche Sicherheit lonute innerhalb 24 Slunee »
abgeurteilt und m>t dem Tode bestraft lverSen . War eS da
wirklich nötig , den lämpsenden Truppen da « ausdrücklick�e R . #
zu geben , jeden Man » , den sie mit den Wasfe » in der Hand
trafen , auf der Stell « zu erschießen ? Wäre Spartakus in Lich -
lenberg nicht g . nau so gut besiegt worden , wenn man dies «»
Mittel , zu dem sich selbst die n « . eilst » Zarcntiieute nie vcrsti «'
gen ha . , nicht angewendet hätte ?

Tie Chemnitzer Bolkistimme verlangt Weiler , boh mit den »
Morden innegehalten weiden und daß man sich dara ?
erinnern solle , . daß ihr Brüder seid . " Schließlich sogt sie . daß di «
Jode « st rose überhaupt nicht verhängt weide «
dürfe , da sie mit den sozialistischen Aussassungen nicht zu vereim
baren sei .

Da » Blatt wird mit seiner Mahnung wenig Erfolg haben
Der ehemalige Arbeiter NoSke hat schon längst olles Klaffe »
empfinden veilorc », er juhlt sich al » der küujiigc Diilatvr vo »
der Bourgeoisie Gi . aden . die Proletarier sind ihm und sein «»'
o' e' ch. n keine Brüder mehr , sie sind die Feinde der kapitalisti -
che » Lronnng und darum höchstens soviel noch Wert daß sie z«

Hunderien dahingemordet werden dürfen .
Was diese Kritik besonder « bemerkenswert macht , ist . daß st«

- an dem Blatte ausgeht , dessen Chefredakteur Her '
N o- S k e biö bor kurzem noch gewesen ist . Freilich wird der Man «
die Oqrseige , dl « ihm damit erteilt wird , kaum cmp ' inben ; sei«
Gowigen ist so robust , daß er auch die Abilrajuna durch b?»
eigene Blatt erlragen kann .

Herlugolleserung silr Deukschsevd.
Stsckholm , 1. April .

Laut . Stockholms DaMad " hat der amerikanische «osand «
in » ockholm , Morel » , vom C bersten Blockaderat lelegraphisti
die Nachr ich! eihalten , daß olle Norwegen . Schweden und Dä » « '
mark auferlegten Fischaussuhrverbate nach Deiitschland ausgchobe «
worden sind . Da » schwedische Rot « Kreuz ist somit in die Lag '
verletzt . 200 000 Tonne » Heringe nach Deutjchland au »
zuführe »,



,e vehLndiung der Gefangenen von

den letz en Wim Lnruhen .
Unter bicli - r Ueberfdwift teilt uns ber Tonvcrneur von

Berlin . Sdißpilin , solgenbeS mit :

Ilm de « In der Presse erhobenen Klnyen ( Iber die Vehand -

lvng der bei den Ichlen Unruhen In Berlin einftelieserien öe »

{ anpenen »nchjngede » . habe ich an her den Gefängnisse » >«

M v u b i t. sowie in der Lehrler Slrahe . nunmehr auch die

Gesäiiu »>sse in Plöhensee und Tegel einer Besichligung
unlei zogen und noch eigene « An » wohl m ch mit einer sehe

großen Zahl von Gefangenen unterhatten . Soweit die B e -

t ö st : g u n g in Betracht lommt , ergab sich das liberraschende

Resu ' tat , daß die Gefangene » , die in größerer Zahl in großen
Zellen untergebracht sind , iiberrin stimmend über die Besch af -

senheii und Menge der berabreichten NahrungSmiltei s ich

beklagten , während die in Einzelzeven untergebrachten Ge -

fanger . en im allgemeinen zufrieden waren , in der Ausnahme
rvenfall « Ausstellungen zu machen hatten . Die Urteile , daß das

Vgen gut gekocht , aber der Menge nach nicht immer auS -

reichend sei , waren zahlreich . Uebcr dieBehandlungdurch
die Beamten der Gefangenenanstalten äußerten sich bis aus
eine Ausnahme sämtliche Gefangenen lobend . Die eine AuS »

nähme , reo ein Gefangener von einem Ausseher einen leichten
Schlag bei der EInlieferung erhaltrn hat . wurde in meiner

Gegenwart durch den Herrn Direktor durch Gegenüberstellung
des angeklag . en Aufsehers näher untersucht . Richtig ist , daß an
den ersten beiden Tagen , wo sich die Einliefernng der Gefangenen
in großer Zahl dollzcgen hat , allerlei Unzuträglich leiten

sich ergeben haben , die s ' boch zu vermeide » außerhalb der Kraft
und Möglichkeit der Verwaltung gelegen hat . Da # gaben frei¬
mütig auch Gefangen j zu . Eine recht böte U' n z n t r ä g l I chk e i t

war die durch den Andrang gebotene Nnferbrtngnng von Gefan¬

genen n den sogenannten Uesen ober KS' igen im Gefängnis
P l ö ß e n s e e. Diese Käsige sind in der Tat eine an da »
Mittelalter erinnernde Einrichtung , deren Ans -

rechterhaltung im 20. Jahrhunderl als ein Eiandal bezeichnet
werden muß . Die Verwaltung bedauert selbst auf da # alleeliesste
das Vorbandenfrin dieser Einrichtung . Die Strasanstall Plöhen -
W ist eine sogenannte Probieranstalt , die rtwa zehn oder noch
mehr Systeme der Unierbringung von Gefangenen in sich ent »
hält . ES muß al # ein dringende # Gebot bezeichnet werden , hier
auf beschleunigtem Wege Abhilfe zu schaffen .

Ein trlibeS Kapitel ist unstreitig die Behandlung , die ein Teil
der eingelieferten Gefangenen durch die Tatdalea erfahren hat ,
die die Gefangennahme und den Transport zu bewerkstelligen
hatten . Die Gefangenen sind vielfach nnd zum Teil sebwee mih -
hanbeit , einzelne auch getötet worden . Ich habe am 3t . März , am
Tage der Besicht ' gung . bei mehreren Gefangenen nach die ficht -
boren Spuren der erliltenrn Misthandtunge « sehen können . Ein -
zelne Gefangene , darunter auch solche , die mit im Felde waren .
haben mir mit Tränen tn den Augen von den Mißhand -
lungen erzählt , wobei offenbar die Erinnerung an die er -
liitene Schmach stärker als etwa die Erinnerung an den er »
littenen körperlichen Schmerz war . Demerkenswert war . daß eine
Anzahl Gefangener freiwillig erklärte , beobachtet zu haben , daß
die Liiiziere sich gegen die Mißhandlungen gewendet haben , aber .
was begreiflich ist . nicht überall zur Stelle lein konntet Daß
auch viele Gefangene erklärten , weder mißhandelt worden zu sein .
noch Mißhandtungen gesehe » zu hoben , trohdem sie ebenfalls an
den fchtimmsten linruhetagen eingeliefert worden sind , darf nicht
verschwiege » werden . Es darf aber auch nicht verschwiegen wer -
den . daß die Truppen durch die heimtückische KantpseSweise . der
sie in jenen unseligen Kompsestagen de # Bürgerkrieges nuSgeseßt
waren und durch die unbestreitbare , zum Teil befiiatische Er »
mordung von Kameroden in Verbindung mit den wilde » Ge »
rächten , die damals Berlin durchschwärmten , in die größte Er -
regung verseht worden sind Unterhaltungen darüber haben
manche sehr rindrucksvolle Schilderung de ? SeelenzusiandeS der
kämpfenden Truppe zutage gefördert . Die so scharf angeseindeie
Brigade Reinhardt hat in jenen Tagen mit an den
schlimmsten Posten gestanden .

Die Ausregung , die die Presseerörterungen über die Behand¬
lung der Tesaugenen innerhalb eines großen Teile » der Berliner
Bevölkerung hervorgerufen hat . rechtfertigt e # und vrrpflichtel
mich . daS Ergebnis meinet Besichtigungen nicht nur auf dein
Wege des dienstlichen BerichlS . sondern auch aus dein der Sssent -
liehen Bekanntmachung mitzuteilen . Durch die VerSfsentlichun ,
gen in der Presse und durch die Besichtigungen gewann eine von
Herrn Ledebour am 20. März mir gegenüber getane Aeuße -
rung für m i ch eine wesentlich andere Bedeutung
a ! S NimaiS . Ich habe deshalb Herrn Ledebour nochmal » befragt .
Er protestiert lebhaft dagegen , daß politische
Gefangene an elnem Ort » untergebracht wur¬
den . der gleichzeitig auch von de » Sletnhord «
teuppen bewohnt wird .

Nicht unerwähnt fall bleiben , wie die . Freiheit " die Be -

fchwerden über die Behandlung der Gefangenen parletpoliliich
ausnützt . Auf die halbamtliche ( ? ) Mitteilung über meinen Be¬

such in den Gefängnissen in Moabit , unterstellt mir da » Bla' . t ,
ich hätte erst dann inspiziert , al » . . alle » in Ordnung gebracht wor¬
den ist " und die Greueltaten der Negierungstruppen . chon seit
Wochen in der Oessenilichkeil bekannt waren " . Mein Besuch
in den Moabiler Gefängnissen fand am 20 . ( ? ? ) März statt , die

» Freiheit " selbst gibt aber an . daß die von ihr behaupteten

Borgänge vom 8. bis 15 März sich abgespielt haben . Nicht durch
die Ceffemltichf . - it , sondern am 18. März durch Arbeiter eine »

HeereSbelriebe » habe Ich zuerst Klagen über die Behandlung der
Gefangenen vernommen und bin ihnen dann so ' ort auS eige -
nein Entfchlnß und auch auf Anregung von Ossiziere » de » Gau -
vernement » nachgegangen . De . Freibeil " sncht iettiet de « An¬
schein zu erwecken , als hätte ich die Begierungsiruppen befragt .
Do die Freitorp ». gegen die sich hauptsächlich die Anklagen eich -
ten , mir in keiner Weise dienstlich unterstellt sind , konnte ich sie
nicht beiragen , vielmehr habe ich die Gesongenen und Verwaltun¬

gen beiragt DaS Blatt behauptet , eine Fülle von Malertal und

Beweisen für die Mißhandlung von Gefangenen zu besitzen .
Warum Hot e # im Interesse der Gefangenen mich nicht

sofort auf die Vorgänge aufmerksam gemacht ? Wozu
et « telephonischer Anruf genügt hätte . Diese Pflicht

für die Gesnngc . iien stand der parteipolitischen AuS -

nützung weit voran , falls die . Freiheit " in erster Linie an die

Gefangenen , statt an den parteipolitischen Gewinn gedacht haben

sollte

Tiefe Dctrstellnng deS Herrn SchSpflin bestätigt astk

unsere Angaben . Sie »ins ; ausdrücklich seststesten . daß in

den Gefängnissen „ die Gefangenen vielfach , und zum Teil

schwer mißhandelt , einzelne auch getötet war -

den sind und daß auch jetzt noch » ach vielen Tagen bei

einzelne » Gefangene » die Spuren der erlittenen Mißhand »
lutuc « m leben lind . "

Trotzdem mdchte « chSpflin die «elegenbei » be¬

nutzen . sich an uns zu reiben . Er nimmt es wn » lehr übel .

daß wir nicht wie die übrige $ reffe geholfen hoben , diese

GeiängniSgei - iiel zu vertuschen , sondern die Lelsentlich -
feil mif sie ansinerksam gemilcht hoben . Wenn Herr Schöpf -
lin sich weniger als BefchLder der Mi>ilärhsrrfch ) ost und

mehr gl # früherer soualdetiiofiatifcher Jonkinilist liihlci «
mliche . so würde er wissen , daß e » stets zti den vornehm¬

sten Aufgaben der jungen feziolbcinofrotiMien % reffe ge¬

hört hat , gegen offenbare Mißstände öffentlich Kritik zu

iisten . Aber freilich , kva « frsisier für Herrn Schöpflig » nd

Genossen Verdienst war . ist siir ste stent « Verbrechen .

Es ist unwichtig , daß Herr Schwpslin die Gesängniffe
schon am 20 . März besucht hat . wenigstens hat er der

OeffeiiHichfeit darüber nichts mitgeteilt . Einen Bericht
über feinen Besuch in Gefängnissen hat die Presse erst am

2 8. März veröffentlicht , also einen Tag nachdem wir durch
Veröffentlichungen auS dem Tagebuch eines der Gefemgenen
die greulichen Zustände in den Gefängnissen enthüllt hatten .

Gknofimti ! Arieilerimient
Am nächsten Sonntag findet der

Frauentag
statt . Er soll euch Gelegenheit geben , eure Forderungen
an Staat und Gesellschaft erneut zu erheben . Sorgt da -

für , dafe der Frauentag zu einer

machtpoüen Kundgebung
eures revolullonären Willens werde . Zeigt , daß ihr In der

Schule des Krieges und der Revolution gelernt habt , die

Ketten der Vergangenheit zu zerbrechen . Zelgt , daß ihr

euch durchgerungen habt zu einem

neuen freien Menschentum
und auf dem Posten seid, um euch und euren Kindern eine

helle Zukunft zu schassen .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

In zwei Mitteilungen , die die bürgerlich ) « Presie ausdrücklich

als Mitteilungen von S ch ö p s l i n bezeichnete , hat

Herr Schöpflin dann lediglich Klagen über die Bekösti¬

gung als festgestellt mitgeteilt . Erst jetzt , nachdem wir

dieses Versahren von ihm gekennzeichnet hatten , stellt er die

greulichen Mißhondluitgen und Totschläge fest .
Wenn Herr Sckiöpflin stolz feststellt , daß er nicht durch

die O e f f e n t l i ch k e i t auf die Klagen der Gefangenen
aiifinerfsam geworden sei , so nimmt imS das nicht wunder .

Wir wissen , daß er bereits in seiner Eigenfckiaft als sozial¬
demokratischer Redakteur Zeitungen nur sehr jlüchUg ge -
Icfcit hat . Aber genau so wenig wie sriiher denken wir

heute daran , diese aus Höslichkeit nicht näher zu bezeichnende
Eigenschaft des Herrn Schöpslin zu befördern .

Aus zum vesrelvugskr ! ezk
Wir erhalten ans Akademikerkreisen folgende Zuschrift :
Am Sonnabend , den 29 . März 1919 hielt Kapitän

Türk im größten AiidUoriiu » der Berliner Un ioet li¬
la t einen Werbevortrag über „ D a S Freikorps
Hülse n" . Er führte etwa folgendes aus :

Unsere . glorreiche " Revolution sei von ein paar
Strolchen in Kiel gemacht morden . Unsere Regierung
sei d S m i i ch genug gewesen , den erniedrigende » Wafsenstill »
stand zu schließen . Damit habe sie es serilg gebracht , Frankreich
Gelegenheit zu geben , uns vollends zu unterjoche ». Am 8. No¬
vember habe die Regierung an allen Straßenecken Plakate an -

geschlagen : . Der MititariLniuS ist tot . " Jetzt hole ste die Ossi -
ziere wieder und rufe die Studenten zu de » Waffen . Da #
Freikorps Hülse » wisse wohl , daß die Stimmung der Studenten

gegen die Regierung sei , aber man trete beileibe nicht
wegen der Regierung in die Freikorps , sondern wegen
de # Vaterlandes , da » ja wisse , daß die Studenten stets gut
deutsch - national gesinnt gewesen wären . Also möchten
die Studenten nur kommen : Dem Freikorps läge ganz
besonder # an den Studenten . ES befänden sich näui -

lieh 00 Prozent ungebildete Leute in den Freiwilligen -
Verbänden . aus die man s ich nie so ganz fest » er «
lassen könne . Es wäre manchem vielleicht peinlich , ais
Deutscher auf Deutsche schießen zu müssen ; er . Kapitän Türk ,
sage aber : WaS gegen die Freikorps steht , sind gar kein « Deul -
sehen . Das ist inlernaiionateS Verbrecherpack .
abgesehen vielleicht von ein paar verrückten Idealisten . Der Red -
»er schloß mit dem Appell an die Studenten : . Die geil et »
innere .* n 1818 . Also herein in den BesreiungStriegt "

Was die anderen Ossiziersstützen der Regierung vor »

läufig noch still im Busen halten , das plaudert der Kapitän
Türk offen aus . daß nämlich die RoSkegardon den „ Be »

sreiungskrieg " sür die vom Sozialismus bedroht « Kapitals -
Herrschaft führen sollen . Und dazu kann man freilich Pro »
letarier nicht brauchen .

Wah freihell des ltellglonsvvtnrlchts .
Der Minister für Wissenschaft . Kunst und Volksbildung er¬

läßt folgend » Verfügung :
Voriichmste Pflicht eine » freien Staatswesen » ist eS, die Ge¬

wissensfreiheit sicherzustellen . Insbesondere gilt da » für da »
Gebiet des religiösen Leven # und der religiösen Erziehung . Da »
zu gehört auch entsprechend der Regierungserklärung vom
iid . März 1019 . daß der Religionsunterricht wahlfrei
i st. Bis zum Erlaß tünfiiger Gesetze , die die Beziehungen von
Staat , Kirche und Schule zueinander auf neu « Grundlagen
stellen , ist deshalb den nachstehenden Grundsätze » gemäß zu per »
fuhren :

I. Soweit nicht bereit # nach den bisherigen Bestimmungen
Schüler der ösfenttichen Schulen von der Teilnahme am lehrplan «
mäßigen Religionsunterrichte befreit sind oder defreit werden
können , sind sie auf Antrag von der Teilnahm « , «
dem Religionsunterricht zu entbinden . Zur
Stellung de # Antrag » sind diejenigen befugt , welche die Religion ,
in der die Schüler zu erziehen find , zu oestimmen haben , bzw .
nach Ewaichun * « c « « etiaio —» lin » igen lUcr » die Schüler leibst .

» « chttw . tfa v » n »et » rfinahme « n ReNglonBtnte' rl . Hl
befreit fliil -. st ' » « n » nicht zur Teilnahme an 34 « �
feiet n mit religiösem Churutter v e r p , 1 1 ck> l e t .

S. Lohrern und Lehrerinnen an össenilickren Schulen — mit

«ue >. ühme der eigen » für de » RrligtonSunterrlcht angestellten — ,

die an » Gewisfensbedenken u». Befreiung von der Vcrpflrfmitih
zur Erteilung von Reliflionknnterricht nachsuchen . Ist die ßrtew

lutig de » Religionsunterrichts abzn nehme . », ohne baß sie beshatb

In Ibren Dienjrbezngen gelnrzt ober von de » Aufsichtsbehörden
znrnckgesetzl werden dürfen . Diese Lehrer lLehrerinnen ) sin «

auch zur Teilnahme an Schulfeiern mit religiösem C Harrtier

nicht verpflichtet .
4. DI « Teilnoihme von Lehrern und Schülern an kirchlichen

Veranstaltungen außerhalb der Schnl « ist stet ? freiwillig .
Boi organisch vereinigten Kirche ». ntTd Schnläm ' ern bleib ! die

Ausübung der kirchlichen Amtspflichten der Stelleninhaber

späterer Regelung vorbehalten .
Diese Bestimmungen treten mit Deginn des neuen Schw

jähre s in Kraft .
Der Erlaß vom 29. November 1018 — U II 1841 U II W

— wird hienmiit aufgehoben .
( gez . ) Hoenisch .

Sie Arbeiter proleslleren gegen ZZünmlgs

verhalnng .
Zahlreiche Protest sind gegen Döumlg » Verhaftung erhoben

worden . Die Betriebsversammlung der Munitionsfabrik

Ha sei hör st . die Branchenversammlung der Gasmesser -

klempner Berlin » , die Bezirksversammlung del

Metallarbeiter - Berbandes der Bezirke Westen ,

Tchöneberg , Friedenau und Steglitz und die

Branchenversammlung der Elektromonteure und Hel «

fe r de ? Deutschen Metallarbeiter - Verbandes haben mit a » sr Eni -

schiedenheit die Freilassung der Genossen Dänmig und

Ledebour gefordert . Allgemein wird in diesem Vorgehen der

Regierung ein Schlag gegen das Räteshstem erblickt , den die Mili¬

tärkamarilla geführt hat . Es wird daher gefordert , die offene nnd

versteckte Gegenrevolution und die ihr Vorschub leistenden Führer

der RechtSsozialisten mit aller Entschiedenheit zu bekämpfen . Auch

gegen den ReichSwehrminister N o S k e und seine Ausführungen

wenden sich die Protesterklärungen der Arbeiter , besonders die der

BettlebSversammlung der Abteilung für künstlich «

Gliedmaßen der S t a a t » w e r k st ä l l e n Spandau , die mit

Entrüstung gegen die lügenhaften Anschuldigungen NoskeS Ein »

spruch erhebt und gelabt , bei etner neuen Aktion fester und ge-

fchlossener denn se, die Rechte dei Proletariat » , Schulter an Schul -

Irr zu erkämpfen .

fle Mlllörserlchle .
Nmilick ) wirb mitgeteilt ?

Die von der Reichsregierung bereits angekilndigie Aende »

eung des mtlitärgerichtllchen Verfahrens besteht
tn der Hauptsache dann , daß einerseits die Zuständigkeit
de » Militärgericht » für die gegen die allgemeinen Straf .

gesetze oegangenen , nicht mit militärischen Vergehen zusammen -
iressenden Zuwiderhandlungen ausgehoben und andererseits die

Einrichtung de » Gerichtsherrn beseitigt wird .
Die Geschäfte des G. richtSherrn gehen z. T. auf die richterlichen
Miliiärjustizbeamien . z. T. auf besondere Beschwerdeger ichie über .

Bon Wichtigkeit ist ferner noch die Neuerung , daß die Laien »

lichter von der Truppe gewühlt werden .

Dies « Acnderungen des militärcierickitlichen VerfasirenÄ
können dtircktans nicht befriedigen . Durch sie wird die Aus -

ncihmestellttna dieser Gerichte nicht beseitigt . N. gch wie vor

muß deshalb die Forderung nach völliger Besetti -
nunu der Militärgerichtsbarkeit erhoben werden .

'

vis Furch ! vor dem vollchkwlsmus .
Amsterdam , 81. März .

Der Pariser Korrespondent der Daily New »

meldet , die dringendste Frage se! die der Forderung Frankreichs
bezüglich der W e si g r e n z e D e u t s ch l a » d S. I » der Sitzung
am Frelta, ' sei dlesr Fr . neck nechr gelöst warben . Die un - �
längst au # Pan # nach Ruß and abgereisten Gesandten sete »
wieder zurückgekehrt und igt B. richt . der die Lage keineswegs

hoffnungslos darstelle , hr oen großen Eindruck gemacht . Zugleich
wirke aber auch dir Fu - cht vor einer weiteren Aus «

breitung des Bolschewismus auf die Verhandlmigcn
ein . Man brgii . ne zu begreifen , wie groß die Gefahr sei . daß
L e n t n einen Völkerbund ans bolschewistischer
Grundlage bilde , und des , Deutschland beschließe , diesem
Bund als Mitglied beizutreten Das Bestreben . Deutschland 1»
den Völkerbund aufzunehmen , beruhe teilweise auf der Furcht
vor dieser Gefahr . Tie Plenarsltzng der Konferenz wird dies

deutlich beweisen , wenn Dustschland sich bereit zeige , die Be¬

dingungen für dt « Mitglie�sckiaft des BunoeS anzunehmen . Von

einigen Anhängern dicle ? Ptar�S wird jedoef der Vorbehalt
gemacht daß Deutschians dem Völkerbund nicht be ' lre ' en könne ,
bevor e » «itu starke , feste Regler unq habe . Anderer -
seltS müsse man bedenken daß die MitzliedschaM deS Bunde #
«in wichtiger Faktor süe die Stärke der deutschen Rcgierunö
s «in werde .

BUtfftUf der flavlschen Wenno .
HcIsinnforS , 1. April .

Dl « finnländische Regierung hat ihr - Entlassung nacbiefnchd .
In dem Schreiben an den RetchSverweier begründet Staat # -

minister I n g m a n den Schritt damit , daß die Regierung , ge »

stützt auf die Parteien de # krnheren Landtag » , zustandegekommen
' ei , um die Neuwahlen durchzuführen . Mit dem Zusammentritt
de » neuen Landtags fei diese Ausgabe erfüllt .

Fortschritte der parlespreffe .
Die . Leipziger BoUszeitung " hat ihre Auslag »

seit dem Ausbruch der Revolution um mehr als 50 000 Elem -
plnre erhöht . Ihr Abonnentenstand ist jetzt last doppelt so hoch
al » selbst in dt * günstigsten Zcit vor de », Kriege .

Da » . « o l k S b l q . U für Halle " teilt mit . daß c» jetzt
über ( 10000 Le - er babe . Der Stand der Abonnenten sei jetzt

dreimal so hoch al » vor der Refolut ' on .
Vom I. April ab erscheint rn Breslau ein ncneS Tage » «

blalt der Unabhängigen Sozialdemokratie , die „ Schlestsch «
Arbsite ' se . tnng "

Da » . VolkSrecht " in Frankfurt a. M. . da » btiher
nur einmal wöchentlich erschien , kann vom 1. April ab alft
TagrSzeit , ing herausgegeben werde » .

In Stettin erscheint der Kämpfer , bis z, " » AuSba « /
der Druckerei , al » Wcchenblaü . dann al » TagcSzeitunq ,
AdreT « Ui « edaklian : Stettin . «Aaliebnitc . t .



Theater und

veWWimn .

l/olks�hn ?. Äf, ; 5
Dlrektlor Friedrich Kaystier .
' S Uhr : I u her .

Öpernhaus
I Uhr : Thannhluser .

Schausjteih vs
' Uhr ; Die JodassrlOCke .

Oirektion MaxReinhardt

Deutsches Theater
f Uhr : W: 9 es euch jelUU

Knmmerspieie
% Uhr ; Faschlnr .

Kleines S
\ Uhr : PI» BDchse der randara .

l�ss ' Pg- Taeat «r
Direkt . V. ctor Barnowsky .

IS Uhr : Der Ulautuchs .
Jomierst . : Der rote Hahn .
' reiiag : Heer Cynt .

) eu # 83 Könstler -Theat
' Uhr : Der Schöpfer .
Jonnerstaz : Dcrhchopfer .
' re ; ' af : Der SchCp er ,

Schauspielhaus

NcuesUpcj ettenhaus .
ichlBbmiTLTdamm 4aNorden�8l

� uhr Ji " Zusehe Susann »
Rö « e Theater

% Uhr : Starker »?» der
_ Tod » _

Waniaüa - Hieater
Zum 1. Male :

Wer JtÖjer ars Kurnfale .

3asiao - Theater .
�thringeiStr . . 17. TaKl . %8Uhr:

RorÜns grSttte Sensat ' or .

Vot?i Knolle.
Ißrllncr Vo' ksntöck in 3 Akten
orh . ü. neue April - Programm .
tf . jV' tJ EhrilchcB Handwerk

Wtnttrgarcen
läsllch 7V Uhr

yorSet�vorstellung
Zäuchen

_ «tra
IXMtmasrfo *

JJhhafoScäKic /
I MMuttrefrA

f . &lhe -

ehemalige Mitglieder der
Siettlner SSntrer .
Seidel . Rusolli . Horst ,

GrGnir; : , Schubert » Ries «,
Rathke . Otto Schräder .

Rud Schräder .
An�crwahllcs Programm

Äiißnds T ' U Uhr
u. Sonntoc nachm . 3 Uhr.
VorveiAaiut 1| - | Uhr.

Biü lascsa - O. ehester .

Warschauer Konzerthallen
Warechan

yjfllliALlA -
WaCHTSPIELE

ChaussesiraCe 79

DI« Donneratar ;
Du gram soziale FHamit

fabnUr
Marlannc

Lteb und LcM
eines Proletariarkindes

Pola Negri

Sonn tatst
Montats ;
Dienstags ;
Mittwochs :

mir . 31 teil Imlintr . (Im Biknbil fiRdtigtrilr . )
D rek ton Adolf Jont .

Donpet - Kflnstler - Koozert Anfang 5 Uhr
Kabarett - Abend _ 6
Gesellsckatt «. Abend 6 .
Bockbier est mit Rio Reaaor . 6 .

Donnerstags : Kabarett - Abend . 6 .
Freitags : Obcrbayr . KlrmeS ( Tyroler Gesell -

schalt Schnee gl Ackerl ' o) , 6 ,
Sonnabends ; Solisten - Konzert . 6 .
eintritt heil . . . . . Eintritt hei !

PiaBOTirhzomo Vaadormmldl
Vfoliakfiamtlor Hör t Jons

Ausschank ; Pleherbert . öhraisch , MUnchenor Warme Kflche .

P
neu und

gebrauchtIflüßS . FLÜGEL

ROmhild! A. 0. . iBipzigiiSii . mBo

Aehtunal Ä�htunn !

Funktionäre , Arbeiterräte des Siemens »
Konzerns !

die Bezirkshonferenz findet heute nicht um 5 Uhr . fon -
dem erst um 7 Uhr statt . Ermft aber im selben Coäcl .

_ Richard gobumhe .

Achtung! IHnlrr nnb fmfelfttr ! Adjlnag !

Groke kffen ' lisre verkammiuug
Mittwoch , *. Rpril , abend » IVe Uhr ,
im ©ochf . £orino , Soph enstrasie 34.

Malmr - Bernfooerein » Z r e i h « i t "
Geschäftestelle : Gipsstr . 3.

Tagesordnung :
1. Unsere Lohnbewegung und der Zentralverboich .

2. Disliussian . 3. Verschiedene ».
Da » Erscheinen sämtlicher Rollegen ist VNichtl

Der Vorstand .

polnisch , Rufsisch ,
«naltlch . graniöltlch . Tentsch . Mrchurn . « drctben ,

drniiche nn » potullche »tenogropsttr . Malchtneschreiden .
ranlai . u. lonvwirtlchaftt . Thichtillir . . ? agr », II. Zlbrnd : >: rle .

Sillssiljgnisldk Plivßi' chilik oon Psol Lsivglski.
Verl in . NSpenIrter «trofie 143 , am «chlrlttchrn vobnvol .

Neu eröifnetl

' atzefijier Bieriia lec
Allen Partei - und Gewerk -

haftaeenossen . Freunden u.
Isten zur cefl . Naolirlchl . d«B

mi- n Oeschlft nach der
Uavenestr . 6

rlegt habe .
Empfehle meine KesUn -
li mirDume mit Saal tZuv
rsoneai zu vetsaminlungen ,
relnv und Priem tleslllch -
; : en.
Um r IIIIer n Zuspruch bittet

crtln Mecklenburg.
yendstr » Norden 387».

ismer nein 12.
Unser Bezlrksrok »! befindet
b ietz - Kavenestr . 6.

DI» Bezirk slcllonm .

indr ' chttr . außei dienst -
h. Kechtsbelstand in • len
jenklchen Kechtsllllen .
richtsveiiretung . Eingaben

Beratung kostenlos .
thrloger Str . 47, Müller -

st 17b. _
nrü ' iarmt ! v. Ä«iui,ier . «ot -
unl. r il iStetilner Bnlmbot)
iv iimo vor alt n, outi tue «

ninc »cr aiirn . aeefcheldung». .
•ncdteif . etrastachmIKnadem -
urt t Scfle S-Ii Ifl,-: 6 ii anale
•iip.- tt ® launi i« erlagen !
olvul ' ! e valtcntia ( iuit ! w»e.
... ghleBnrrt . ttnunge . (Rai.
Unna inn lauft. Äuch Tarn »
nnnuiiw ' f

tgrletaen in jeder Itöne von
Ii, ii aufwärts , ledermann ,

Ilgen , auch Damen . Zahl -
he Dankschelben . Be-

■mtle katenrackzahlang .
- au OorsigstraBe II ( auch
„tags voimil " . tsj : —

- -

ztorienlose Rcchtsbe -
■jngi Speiiallst : Ehesachen ,
alstchen ! «- - " che . Pro -

ühr, ngvorallenQenchteii .
Ute. OemmimetSlr . 31, Ecke
thuser Ztr .
: kli imebe Leitungsdrähte .
; nn- K: ,bnt kauft Schumann .
JrensstraCe 7S. i ' 0Ln,
m SchleslRcl ' cn Btihniu»! .

enarRbdräht «, K . b M- Hzon
jftA Bramhö' st . HoUiiiflr1� "
tß « Nr. 17. Alexander *473«

RÄTE - SYSTEM

und

SOZIALISIERUNG

behandelt

DER SPIEGEL

Hermosgebar : ROBERT PRECHTL

Soeben erschien Plugblatt Nr» 5/6;

DEUTSCHE

ARBEITS - DEMOKRATIE
fwi rtschalts - Republ Ikeil

•- Preis : 70 Pfg . -

Z« haben In allen Buchhandlungen und Kickern and
beim S P I EG E L- Verlag , Chariottenburg . Kantstr . (.

9 ( 4,m fo ! «jftV M gy. Äug !
( Sitten an ( ( Safsenbon ) .

SonncretaB . de » 3. « vrU . » nchmthng » S Uhr :

Betrielis - Berfaunuluttg ,
„ PhorutlS r». Mllllerltr . 143.

zorinruirr . I» Ite - tant Her*. Bett

SöaigMUittthmseU ' MlM:

» er ( trhrlierrmt .

ütitmufe der Irifmefliilfrit S otlchiauds .
Zwefgserr ! » Berlin und Vororte .

� c r f « m u « l « n q

Xonneiätag , d - n 8. d. M. , abend » TA Uhr ,
Engclufrr 15.

Tegesordnung : 1. Der verbondsicg und
feine Dodeulung , Referent : Rai . Etzhorn . — 2. Bericht
der Lohnhommiilion .

_ Zahlreiche Dsteiligung erwünscht . Der Vorstand .

Ar ttif . v. rb «l >d der Kcndl »gsq' hil rn

DI « Aiigestelllenausschüsse der Berliner Waren »
und Rattihäufer und Epeiialgischäst « werden zu einer

Sitzung Donnrve ' ag abend 7,30 Uhr , Zcntral - tzieslsäle ,
Ali ? Iaradstr . SO, eingeladen , mit folgender Tages »
Ordnung : 1. Situalionübericht übet die Tarifoer
Handlungen . — 2. Stellungnahme .

Tie Zünser - Rommlsston . I . Hannemann .

4 " Upezlai - Btbatd ung 4"
von 8eschl?clJts -, Haut - u. Harnleiden jeder Art
b. Männern it. Frauen . Harnröhrenansiiasse , Syphilis . Mundaus
btüche . Flochten , QescIiw . Uelnleid . , Mannesscliwäc ' ie usw. nach

tt . iasfifit Dr . Rermtnai c t ]; rDtthtai , ( ilEwem Attnd . hrt »

möglicl ' st schmerztos . ohne Operation v. Berufs tör im g. Auch
Anwendung der Wissenschaft ! , nr - rkannten u. glünzend be-
währL könsü . Ilöhc . isonnc . Auf Wunsch Sanabo - BehandL� Bahnhof .

TUhr)
vorm .

währL konsü . Hohensonne . Aut wünsch danaoo - isenam

Dir knwi % & & '

JtütrcktrKiiii Ufr HmiiHmigsgthilset
Ortsgruppe Groß - Berlin

Vitro : verli » , Münz/ir . 20 , gröffn - t werktäglich von 10 —3 Uhr .

Bit laben Ufermll alle SaNeqlmten *nb galle - en ein, hie nadi gehend her elihnetrn FeyrB
Setlaatmltinnen »oNnä II« <u hesuchen. An ie ' en eihnnaen IBunen die Se( u5«e entitdi -ei werdet
auch wird den IRIMteoem Welr. - rnheti «ebaten . ftdi In her zgaemetnbllhirn « übet laitalhaM Iche ttr
Grwmirhalttfragrn Mttdi Irlina brne an den Bortränen In den Brjli . entunnen aegrl « itt (eltloti
Äubererl « :» Ul e» eher htiiiaenb ttfortenirh . ha« ble Mltgttiher an den inneren BezhenbeatitU «
durch Leluch der veä>tt »fihnn «en legen Anteil nehmen.

DI» Bejlrtiherlammlunaen finden statt :

Mittwoch , 2. April , abends Vit Ahr.
Sfjltt SgHüDOlI! <°tel . ZUM eiern - , Beil : am tt Strafie .

ItrplOtB * SefZyn�hZ�'
8lrtt °a""tl -trel ' trtt "c Rio«! **. Ctlenpratze 27/28, *

Bett ' ner Astee 255. Ecke Lebderstratze.

Hotel Bsttdl in ( änlalwutiechaulen . eberhl 5�uh

Lon ittslao , den 3. April , abends 2 % Ahr.
Sfjltl II : ( ®<h«nh0B( et Botflahl ) . Lamdrrh Festäle . Schäichauler ICet 129.

III ; ® tmanlaiate , ehaufieestrahe tio .

ülorö ' lßüell . ( tanen . Brouet . t . Slt - StaaM: 48/49 (Betnei Eaat 1%

ölttn . Ztrstaurant H. wrtch . »ratze gtaalstittet Streite SO, (Erfe Straalhetjet Platz .

ÜBfjiSIl. Wrltanrant . Ratlena W . Bfllatniit 97.

zlbitlShöI . BehanruM . Ctte Sleat *. kedanlirntz « 3.

KIjÜriDiUlllSürß ; . Vott - hant - . »atznernlira ; « n flirtner Saal ) .

�WlSllOlit »rfl
f <M

h "iS*' a8*olltf ' tstikbrlchAtz-' aea, »efiflitranl . Salstrhal ' , gäpentz

»laaen . Safine - , ( nerrtzremenade 2.

j[)fl!uö::, . ' jtjfi!{r,lljüfl{)(illjfll. Restaurant . Schiatzeck' , Pa niete , Brestrstratz «.

S(| )Öi)£li (fQ, Rcstaurant . Na lonaUof ". Bülawstratze 87.

XSHtl. 5!«. IllÄ»aiCt,= 5Be}l . Restaurant . ilndengarten ' , Tegel, Berliner Str . M

« » e anrani . griehrtch ' , BaHnHe' ftrntze L

Freila ", Den 4. April , abends 7 % Ahr.
@a,W fljnrfi . ltt I ( Rolen Haler Barstado . (he uubheanem , RctnUtciibotf . Oft, Letal Olteet
Jkjilt Jlülütll l »rtllnet , «rminenstraße 140.

Jlßtö ' Sjl ; Unlenl- Zestchle . »retz walher Strutze 271/222 («ratzer Saal ) .

Mestanranl . BerflHaun - IHalle ' , »ttlnanrr Sirahe 14.

Re aurr rrt . LtudenHai' , Ltiidenstratze II

11*3» »rftauionl ( HlenhaHn�olel , Rateahn *.

M XeiflPfldOl. Restaurant . Zähler ' . Berliner Strohe 100.

„ 5I«| {Ditn : Meftauiant . Teutlche » fflittsfau »", veraftrahr 137.
Cfanlitz um' afie b d' e Orte strterenau , «rah >L (Htcrfelbe, Stealttz , SShenhe . Linstest

M —ttB ' U» T ahtew , gehirndarr . W Imertdari : Lagm- Rrft . urant . Striilltz . Sihrrchtstrahe 1

DIeuötag . den 8. April , abends 7' / , % .
Süjlll 5 Ül' i H . Safer Heyne Hafenhelde 40 44.

Mittwoch, den S. April , abends 7 Ahr.
Jngendfektion .

StitlOHSUCTlOtHnillllig. ?Ui*ln Hollen, ( ommanbantenfttate 58chg, LlchlMIheebertemtz,

Montag , den 14 . April , abends 7V, Uhr.
Industrie . ? cktiou :

VOG
BERLIN W. 9 . KOTHEMER 5TR,27

- ' >. : v j. 1 7 *' *■ •r

J Abteilung"
Nffö

Söd - M:

J Uoserm alt VlerlelslBhrer f
• Gen. Otto ihisieiian I

zur Silbe faoehzett
die besten Wstnsehe .

U. S. P_ Bez. Lichteoberg . |
2. Viertel .

SUborno He hzolt
feiert am 4. April

Alfrod Torgor n, Fem « .
Peltenko ' er Sirale 13.

»• • • • • • *»• »• • • *• ♦♦♦♦♦♦»»»♦»»» t

( Das Fest der |
Sllbernan Hochzeit |

! feleit heule der Q/nosse :

; Olta Stäb nratii o. Fi au
;

Berlin . Wlnsslr .
. . . . . . . .. . . i ». »»»♦♦• —»

Zcogmo gmmacMI Angen -
zengea des Unfalles e nes
Knaben anf dem Stadtbahn -
Steig Lehrter Bahnhof am
Montag , den 31. 3. , morgens
5 bitte Ad es e anzug ben
Schnmann . Ma' piaquelsir . 6| .

6. Wahlkr . U. S. P. D
Snz' al ' lem. Wahiyercln

16. Al. tlg . Bez. ,55.
Nackrnl .

Am 7. November 1918
ßel Im Westen unser
Oeuorse . der 3314h rig ;
Bincher

Franz Mittag
KlaulschouslraBe 15
Ehre seinem Andenken !

Do » Varmtmad ,

Dmakmmgug .
Für d e viel n Beweise

I herzlicher Teilnahme
1 bei der Beetdlgu g

'
I meines liebe » Mannes

unseres gutes Vaters ,des Sch ossers .
Paul Eckelmann
sagen wir allenKoFegen ,
Omorsen und Freunden
Danfc" enfrichtlgsten

| ßo! in «dorl,3 ! . März 1919.
Die trauernde Witwe

nebst Kindern ,

Dentceher MetaU ? r bei ' er - Verband I
_

y»rw>liBBt ««t »lltz Ber ta

Nachruf l

der LÄw. ser� " " " Nlch", : ,,t ' M ° ° - " a Kotlegen .

Richard Zahl ,
an 4. ▼. MU„ der Arbe . ter

Frans Jordan ,
Kltfbotntr . 177, am 17. v. Mts , der Schlosser

Otto Kahlbaum ,
NeukBIIn . Hermaiinstr . 732. am 8. , . M' s. . der Klempner

August Hohmann ,
Elisabetbkirchstr . 10. am 17. v. Ml», der Klempner

Max Kothe ,
Stralsunder Straße 27. am 28. r. Mts , geitorbn »Ind.

Toifc b anzeige .

de, Schlosser' �11 daß nnä . r Kollege ,

Alfred Sorna ,
Schlevelbelner Str . 33. am 29. v. Mts. gestorben UL

Bi * OrCwwa tuag .
Ehr « ihrem Andenken I

■§■ S pszial - Behandlunp «l «

mmm

Odeon Monik -
Apparate . Srhrankforra .
Irichterloa . alle Modelle .
Odcon Musiknlatten , all *
Neuheiten . Odeon Künst¬
lerplatten von Jadiowker .
Hiera k, Piecaver . Naval .
lurb . Vogelstrom . Schrä¬
der . Hempel . Destinn .
IvozUn . Ltenera . Culp .
iiux . Unterachranke für
1 richterlose - u. Trichter¬
apparate . Plattenalbum » .
Große Ausstellung in
Lauten . Gitarren . Man -
dohnen . Violinen . Kon¬
zertzithern . Menzenhauer
Zithern ( 2 Jahre Ga¬
rantie ) . Menzenhauer
Accord - Harmoniums . 30
hochaparte Konzert - p.
Salon - Harmoniums , bim
1» Uegiater . in Eiche u.
Nußbaum . Accordeona
ein - , zwei - v. dreireihig
mit Stahlstimmen . Leder¬
balg und Sehutzecken .
Uandoniums . Feinst *
Konzert - Koch - Mundhar -

i Monikas . ( Gemabock -
marke . ) Cellos u. all »
einschlägigen Instru¬
mente u dazu gehörigen

I Bestandteile . Eigene Ke-
: narateure für Mechani¬

sche und Saiten - Instru¬
mente . Alles größtenteils
Friedensware und noch
billig . Schweizer Musik¬
haus , Schönhauser Allee
126. Filialen : Schön¬
hauser Allee 130. Bad -
straOe 67. Wei Gensee .
Antonplatz . Ueinicken -
dorfer Str . 117.

_ _

i ntSbel » i nd «efchSftssithr -
Wrrl fahrt tßatbema : aalLitt ,
Putdulrr St ». V9.

Wie Ich meine

Tätowierung
«ehmerzlos ohne Stechen ,
Schneiden , rarbe , frei selbst
entfernte , Auskunft gratis .
Sp echst 4- 7. So n tag 9 - 12.
NitacliU * . Charlottenb�
Kamstr . 60 . hpt , nahe Bahnst .

+ Hoiöop3lti .
Inst M* iQa * r

"

Hügsclstr . ZSF�n' üÄ
für Haut- . Harn*, Qc�cblcchtt «
». Frauenleiden nei v. ScIiwfichA

pe . acraltFällebeiscttneüer .
Aich. o. tchmersl . Hehandl . obn «
Beruf sttömng . - Ausk. kostenl .
Sprecht ». 10 - 1. 5� honnt . 10- 12

_



Nr . 157 . Veilaae zur „Freiheil ". BUItaroch, 2. VM 1919,

Sononlammlnng der So' daleiirö ' e des

Garde - Korps .
Di « Soldatenräte des Gardesorps versammelten sich gestern

,m früheren Herrenhause . Stöcke ! , der den Bericht des Storps «
soldatenrrus gab . stellte zunächst fest , dasj die Ncsotuiion der von -
aen Vollvcrsaiiimlung , welche die Absetzung des soniinandierende »
Generals fordert , gegen eine Stimme angenommen worden war .
Und diese eine Stimme erhob sich nur . weil der betrefsendc Ka -
merad den Verhandlungen von Ansang an nicht bcigeioohnt hatte .
Zu der Kundgebung der acht Kavalleriereginienter für den kom -
mandicrenden General , sagte der Redner , dag sie auf Unwahrheit
beruhe . Die Untersuchungen über die gcsorderte Absetzung des
kommandierenden Generais feien noch nicht zum Abschlug gelangt .

Bei der Uebernahme des GaedekorpS in die Reichswehr
sollen die Granzer und Aug » st a » e r a u S genommen

r erden , angeblich auf grund eines Berichts über die „ Unzuver -
ä s s i�k e i t " dieser Regiiuentcr .

In der DiSkussipn wurde von einigen Rednern der

Standpunkt vertreten , daß die von den Soldatenräteu betriebene
Politik zur jetzigen . Ausschaltung des Gardctorp » geführt habe .
Di « Politik müsse vom Heere ferngehalten werde » . j> r e b S redete
den Soldatenräten ins Gewissen , das ; sie nicht auf ihrem Posten
gewesen seien . Wer nicht auf dem Boden des RäiesystemS steh «,
habe die Pflicht , zurückzutreten Albrecht legte dar . das ; , jene
echt Kavallerieregimenter de » zehnten Teil de » Gardekorps auS -

machen . Alle acht umfagten 1000 Rkann , Ein Skandal sei e».
wie hier mit dem Gelde deS armen deutschen Volkes gewüstet
werde . sZustimmung . ) Fe l lechner teilte mit . datz der bis -

herige Berliner Komniandant

Klawunde wegen grober Versehlnugen vom Gouverneur seines

Postens enthoben

worden sei . An seine Stelle sei er , Redner , eretreten . Ein Ver -

treter eines Garde - Kavallerieregiment » berichtete , das ; jene Kund -

gebung für den - kommandierenden General ihm nicht vorgelegen
habe . Der Saldatcnrat , der für sein Regiment die Kundgebung
unterschrieben habe , Stöckelmeier , befinde sich seit drei Wochen
nn Urlaub , er kann also die Unlerschrift selbst gar nichl geleistel
haben . Schließlich wurde svlgende Resolution einstimmig ange -
Wommen :

„ Tie versammelten SvldatenrSte deS G. - K. nehmen mit

Entrüstung ileiintniS von der Verfügung deS Grncr . allommau -

dos , wonach bri Errichtung der Skeichsivehr die Gardclruppcn mit

den freiwilligen Verbänden de « Generalkommandos Lüttwih

verschmolzen werden sollen .
Bei der Rliszstimnruiig , die in weiten Kreisen der Bcvölke -

rung im allgemeinen und der Berliner im besonderen gegen die

Freikorps herrscht , hätten die Vcrmmiucl . c » eS für richtig
gehalten , die für Grotz - Bcrlin in Frage kommenden Reichs -
Wehrbrigaden nur aus Gardetruppen unter Befehl des G. - K.

zu formieren .
Die Berfammelten sind mit einer Zusammenarbeit mit den

Freiwilligenverbändeu nur unter der Bedingung eiiivcrstanden ,
daß unbeschadet »nserrr Stellungnahme zu den sieben Ham .
kurzer Punkte » der Erlaß vom 10. Januar 1010 auch auf die
Reichswehr Anwendung finde «. *

Darauf wurde an Stelle des ausscheidenden Mitgliedes
Platte Kamerad Lücke ( Potsdamer Garnison ) in den Korps .
soldalenrat gewählt .

Zum Räletongreb wurden folgende Anträge ein -

ftunmig befchlossen :

„1. Der 2. Rälekongreh wolle beschließen , daß zur Wahrneh -
mung der gesamte, « Interessen der Heeresougchörige » sosort
ein R e i ch s j o I d a I e n r u t nach den Beschlüssen der Reichs -

konferenz der Korpssoidatenräle vom 4 . - 6 . Febr . 1010 beim
Krieg » » , inisler um zusammenlrilt .

2. Der 2 Llätekougrcß wolle beschließen , daß die bereits
vom 1. Rälekongreß einmütig angenommenen 7 Hamburger
Punkte sosort zur Durchsührung gebracht werden .

Deer Erlaß über die Neuregelung der Kommando »

gewalt vom 19. Januar 1919 kann von der Versammlung
nicht als Erfüllung der Wünsche der Soldaten anerkannt werden
und inuß wieder oerschwinden .

Die Versammellen sind der Ansicht , daß die militä -

Tischen M ! l g l i e v e r des Zentralrate » durch ihre

Zustimmung zu obiger Verfügung die Interessen der

deutschen Soldaten und Soldategräte ver -
raten haben

Sollten di - militärischen Mitglieder de » Zentralrates jedoch
mit ihrer ablehnenden Meinung überstimmt worden fein , so
wäre e « ihre Pflicht gewesen , at » Protest korporativ zurückzu -
treten . "

3n einer Branchenversammlung der Maschinenarbeiter
und - arbeilerinnen

gab Kollege T I r p i tz den Jahresbericht . Einleitend schil
derte er , unter weichen Poilzeifchikauen unsere Lrgauijation zu
leiden hatte , schilderte die Versuche deS UnlernehmerlumS . durch

Gründung von sogenannten ArveitSgeinelnschaslen ihre Prosit »

Wirtschaft aufrecht zu crhrilte » und wie dieselben , trotz jiattge -
sundener Revolution , durch Einsührung deS TaylorshstcmS die

Ausbeutung der Arberterschast aus » höchste steigern wollen . Da

gelte e » sür die Arberlerschasl . wachsam zu sein . Sodann gab
T i r p i y einen Bericht über die Tätigkeit der Brau -
ch e n ko m m i s s i o n. Er wie » aus die eminente Steigerung der

Mitgliederzahlcn hin und forderte die Kollegen , insbesondere die
Vertvaucnsicute auf , dafür zu sorgen , daß das jetzt erwachte
Interesse der Kollegen dauernd rege bleibe . In der darauf ein -

setzenden Diskussion wurde scharfe Krilit an de » jetzige » Verhält -
nissen geübt und besonders das Verhalten der Generalkommisi
sien sowie der Gcwcrijchajtotommission auss schärfste gebrand
markt . Blitzartig würbe die Situation beleuchtet durch die plotz -
lieh bekanntgegebene Mitteilung : Täumig ist verhastetl Eine

ungeheure Empörung bemächigie sich der Versammlung , die sich
in erregten Zurufen Luft machte . — In seinem Schlußwort ging

Tirpitz noch besonders aus die Organisierung der ArbeilSsreiwilli -

gen ein und geißelte scharf die Heuchelei de » Bürßertuws und

der MchrbcilSsoz . » die mit den schofolstcn Mitteln jeden Streik

der Arbeilerschast bekämpse . jedoch gegen Slreikgclüste der bür -

gerlichen Elemciitc . insbesondere der Äerzte . nichts einzrnvendcn
haben . — Eine Resarution , die einstimmig angenommen wurde ,

fordert die Orlso . ' rwaltung auf . sofort Schritte zu unternehmen .
um die sofortige Aufhebung des PelagcrungSzuslaiides herbeizu -
führe ». Äußertet » wird darin gegen die Freiivilligeiiregimeuler
Stellung genommen und soll gegen Mitglieder , die dort eintrete ».
das AnSjchlußbersahre » eingeleitet werden . Die aus diesem

Grunde Ausgeichlosseuen dürfe » nie wieder Mitglieder des Ver -

lmudes werden . Die Persauimluug erwartet ferner von der OrlS

ver,r > Uiui . g, daß in alle » Veukben darauf bingewirkl wird , daß

nn . ere Kollegen nichl »ill Personen zusammenarbeiten , die den

jel » teste heudcn ß . ciwilligcuregimenlcr » angehört Halen , Ferner
w- ed gegen die Pe . - Has : uuz des Geubssen Tänuug protestiert rurd

seine und des Genossen Ledebour sofortige Freilassung , gefordert .
Tie Anwesenden verpflichten sieh ferner , allcS daran zu setzen ,
daß eine Einigung deS Proletariats auf revolutionärer Grund «
läge erfolgt , ui >> allen derartigen Machenschaften der jeweiligen
Regierung eine » festen Damm entgegenzusetzen , sie entbietet de »-

halb dem geeinten Proletariats Ungarns seine brüderliche »
Grüße , — Sodann gab Kollege Hagen den Kassenbericht ,
und wurde ihm auf Antrug der Revisoren Eilllaftuilg erteilt .
Bei der Wahl der Branckrenlcitung wurden , nachdem die vorzu¬
schlagenden Kandidote » nach ihrer Parteizugehörigkeit und Stel -

lung zum Rätcsystem befragt und sämtliche Vorgeschlagene sich
als Anhänger des RätestisteniS und Mitglieder der U. S. P. rcfp
K. P. bekannt hatten , gewählt : Koll . Johannes Knauf als
Vranchcnleitcr - , arS Milglicder der Agitationskommission für die

Gruppe der Hobler , Bohrer , Stoßer , Fräser : die Kollegen Pulow ,
Toefke , Hage » , Holz , Killler , Kranz , Longner . Mvttner , Moniac ,

Passarge , Reisiger . Sthulivitz , Ctcinbring , Tirpitz , Wiike ; für dir

Gruppe der Schnillarbeitcr : Schulz , Bergmann , Kaczmarcck ,
Kühn , Sasse ; für die Gruppe der Arbeiterinnen die Kolleginnen :
Pcrncr , Guath , Gu! sck ) e. Schulz . Zum Schluß gab Kollege Ti r -

p i tz den Bericht über die Verhandlungen mit den
ll n t e r n c h in e - n. In der äußerst lebhasten Diskussion wur »
de » fast allseitig die Zugeständinste der Unternehmer als zu gc
ring bezeichnet und vielfach die Ablehnung derselben gefordert ,
In seinem Schlußwort ging Tirpitz auf verschiedene Einmendu » -

gen ein und wie « nochmals darauf hin , daß den bisher am
schlechtesten bezahlten Kollege » doch zum großen Teile erhebliche
Verbesserungen winkten , Cr beantragte au « diesen Gründen die

Annahme des LobnvcrUages . Dieser wurde sodann gegen wenige
timmen angcuotirmen .

Die Grenzstreitigkeilen zwischen Konditoren und Gastwirts »
gehilfen .

Durch Vermittlung des Ausschusses der Berliner Getverl -

schastSkommiision lam zwischen der Firma Josty einerseits und
dem Verband der GajtwirtSgchilfeu sowie dem V. rband der
Bäcker und Kontitocen rndererjeits eine Einigung zustande , wo -
nach der Betrieb sofort wsider ausgenommen wird . Zu der

Abgrenzung der Gejläste , ob sie zum Verband der GasiwirtS -
gehilfen oder zu de » Konditoren gehöre » , wird der Ausschuß in
einer weiteren Sitzung Stellung nehmen .

Lohnbewegung in den Kriegsgesellschasten .
Di « allgemeine Geldentwertung und damit verbrmdene

Teuerung hat auch bei de » gewerblichen Angestellten
der KciegSge seil sch asten das proletarische Klassen .
belvußtseiu tvachgerufeu und sie peranlaßt , Einspruch gege » �
das Vorgehen der Direttore » und der Porgesetzt «» Behörde . '
deS Reichsschatzamtes , zu erhebe », das jetzt noch den er -

tvachseuen männlichen ArbeitSlräften einen ' tzungcclohn von
wöchentlich 40 Mark , der ganz nach Willkür der Geschäftsführer
bis auf 79 Marl erhöht werden kann , zu biete » wagt - In einer
Versammlung am 28 . März wurde in einer Resolution ein »
slünmig Prolest gegen das Verhallen der Direktoren der Gesell -
schasien erhoben , da diese sich wer gern , einen Tarifvertrag abzu -
schließen . ES muß entschieden Einspruch erhoben werden gegen
die völlig unzulängliche Höhe de » Lohne » und dagegen , daß da »
Reichsschatzamt das Gehalt festgesetzt hat , ohne die Äiigestellleu -
Organisation zu hören . Ter Deutsche TrauSporrarbeiterverbimd
ist daher beauftragt worden , alle Schritte zu unternehmen , die

zum Abschluß ein «» Tarifvertrages sichren .
Bei Austunjt und allen Fragen wende man sich an den

Kollege » Carl Wolter im Bureau deS Teurschen TrauS -
portacbeitcr - PerbaudeS , Engelufer 14/15 , Zimmer 89 , Tel . Amt
Moritzplatz 2882 und 4707 .

Die Lohnbewegung im Buchhandelsgewerbe .
Nachdem eine aus Milgiicdcrn de « Aiigestelllotwerbandes deö

Buchhandeis - , Buch und Zcitungsgeweebe » und d. r Sektion der
Martlhiüser ün Deutschen TranSportarbeilervorbaiid bestehende
Ilonimission gebildet worden war , sind mit dem Arbeitgebervor
band sür de » deutschen Bätchhandcl , Ortsgruppe Berlin , Ver
Handlungen zwecks Durchführung der Forderunigen angebahnt
ivordcn . Diese sollen bereit « am Freitag im Sitzungssaale der
Korporation der Berliner Buchhändler beginnen .

Die genannten Arbeiliiehmcrorganijatiouen richten an alle
»och nicht orgaiiisierle » Angestellten und Arbeiter im Groß -
Berliner Buchhandel die Aussordcrung , sich unverzüglich ihre »
zuständigen BerusSorganisatione » . dem Angestellten - Berband und
dc «n T- eulsche » Trrnspottarbeitcr - Verbaiid auzuschließen , um so
de » ausgestellten Forderungen einen größeren Nachdruck zu ver
leihen .

In unserm gestrigen Bericht sind einige Fehler unterlausen ,
die hiermit richuggejlellt sein solle ». Die Zuschläge aus die Ee -
hälter sollen nach den Wünsche » der Versammlung betragen : bei
einem Gehalt von 101 — 160 Mark 200 Prozent , bei löl — 200
Mark 150 Prozent , tu » 201 — 300 Morl 125 Prozent , bei 301 vis
400 Mark 100 Prozent , bei über 400 Mark 75 Prozent . Bei de »
Kleider - und EntjchuldiingSgeldern soll ein Unterschied zwischen
verheirateien und unverhcirmeten KviegSIe li�hmern nicht
gemocht werden . Schließlich ist noch hinzuzusügen , daß die A» ge -
stellleuauSschüsse in alle » Fragen de » Arbcitzp . rhälluijjeS , auch
bei Einstellungen und Entlassungen , ei » Mitbestimmungsrecht
haben sollen .

A » die Vertrauensleute des Zenlralverbandes der

Handlungsgehilfen in der Melallindustrie .
Am' M i t l w o ch , den 2. April , nachmittag » 0 Uhr ,

findet in der Aula d e S Realgymnasium » in der
S t e i i> st r a ß e , eine Versammlung der PertraucnSleute des

ZentralPcrbaiideS der HaiidiuiigSgehUseu und des Bureauange -
itelltcn - Verbandc » statt , i » der über die weiteren Schritte beraten
. oi rd , Um ein einheitliche » Vorgehe » zu erinöglichen , ist es not¬
wendig , daß die Vertrauensleute pünktlich und vollzählig er »
scheinen .
Zentrolverband der Handlungsgehilfen , Ortsgruppe Groß - Berlin

Verband der Bureauangestellten , Ortsgruppe Groß - Berlin .

RrichSkonferen , von Delegierten der Angestellten - Ausschüsse
der Allgemeine » ElektrizitätS - GesrUschaft Berlin . Am Freitag ,
den 4. April 1910 , abend » 8 Uhr , in Leipzig im BurgkeUer
iNaschmarktf . Tagesordnung : i . Prusung der Mandate ;
2. Wkihl eine » prabisorischeu Vorsitzenden ; 3. Aussprache ( Ge -
hattöregelung usw. j ; 4. Zusammenschluß ; 6. Wahl eine » Aktion » .
anSschusseS ; C. Verschiedenes .

In einer Mitgliederperlammlung de » Doutkchen Hündler >
Verbandes berichtete Genosse Beende ' über die Bemühungen

inen . Der Vorstand erhielt van der Versammlung den Austragt

entsprechende Schritte zu unternehmen . Weiterhin kam Brenl
d e l auf die Verhaftung D ä u m i g S zu sprechen ; er wüv

digte de » Verhafteten Verdienste - im die Arbe ' �rbcivegung , des

sonders aber um da » Rätesystem . In einer «instinimig angeii0M4
menen Resolution wurde gegen die Verhajtung protestiert und tue

»fort ige Freilassung des Verhafteten verlangt . — AtS einziges
Publikalioiisorgan bcs Verbandes wurde einmütig die »Freiheit
bezeichnet .

Wernerwerk S. n. H. Dfe Funktionäre , die auf dem Boden

der U. S. P. D. stehen , treffen sich am Donnerstag , 3. April , nach »

mittag ? 3 % Uhr , bei Marsand ( Heidekrug ) . Die U. S. P. D. » Ar »

boiterräte .

Deutscher Werkmeister - Verband . Mittwoch , nachmittag
2 % Uhr , Versammlung sämtlicher FabrikrertcauenSleute « n

LehrertiereuiShauS , Alexanldernlatz . Tagesordnung : Wichtige
Mitteilungen über Angestelltenbetvegung .

iichiucrorguiiisation angesehen wird . Die Händler dagegen be -
trachten sich durchaus als proletarische Exlstenzen mit sreigewerk -
iclaittichen Grundsätzen und gtanben deswegen auch zum Anschluß
an die Gelikratkömintsjivn berechtigt zu sein . In der Beiprechuug
dieser Aiigetegeuhen ki. in zui » Aussrnck , daß iiiau bisher ange -
sichtS der kriegSpoliti ' chc» Haltung der Generaitommissio » nictuS
verloren hiiie Da aber ojfeudar ein Wandet hierin vor sich gehe
sei der Aiifchtuß jetzt geboren . Die Händler haben aas Bestrebe »
mit der modernen Arberlerberverruna in eugüe Fühlung zu kom -

Bekanntmachung .

Der Mb! on ? miSsch »s ; der fommnnotcn Arbeite »

röte Groß - Berlins unterbreitete öcm Vollzugsrat einen An¬

trag der Vollversammlung der kommunalen Arbeiterräte ,
der verlangt , daß die kommunalen Arbeilerräte eine Ver¬

tretung im Vollzugsrat erhatten .

Der Vollzugsrat beschloß :

„ Tie Eristenzberechtigung der kommunalen Arbeiter »

rate Groß - Berlins soll der Entscheidung einer sofort ein -

zubeniseuden Vollversammlung der Groß - Berliuer Ar -

boiterate gemeinsam mit den kommunalen Arbeiterräten

überlassen bleiben , desgleichen auch deren Eingliederung
bzw. Ausnahme in den Vollzugsrat . Ten Parteien wird

anbei m gestellt , tue Frage in ihren Fraktionen zu beraten

und der Vollversammlung geeignete Anträge zu unter -

breiten . "

Im Einverständnis mit dem Aktionsausschub der kom »

» innalcn Arbeiterräte berufen wir eine

Vollversammlung

der Groß - Berliner Arbeiterräte und der

k v m »i u u a t e n. Arbeiterräte ein .

Diese Vollversammlung findet am Sonnabend .
den 5. April er . , vormittags 10 Uhr , in den Kammer -

' ölen , Tcltoiver Straße , statt .

Der Vollzugsrat der Arbeiter - und Soldatenrät «

Groß - VerlinS .
gez . : Richard Müller . PaulNeue .

Einwohnerwehr und Mehrheitssozialisten .
Zu welchen Zweckru die Mehrheitssozialisten gebraucht werden

erhellt au » einer Verfügung beS LcinSratS des Kreise » Teltow
über die Eiche rheikSwehrc » . Darin heißt eS :

. Diese Wehren sind als HiljSorganisationen , zur Vcrstär »
kung der Polizei , eiuzurichten , müssen durchaus paritätisch zu¬
sammengesetzt sein und dürfen leine politischen Ziele verfolgen .
Grundsätzlich müsse » die Organisationen der S. P. 3X

zur Mitarbeit l >eraiigezogeil werden , nxil sonst auf reaktionär «
Gcsiiiiiung grsolsrrt wird . "

Also ai » Deckmantel für reaktionäre Bestrebungen ist die
S. P . D. gut genug . Ob ihre » Auhäiigern nicht die Augen auf -
gehen ?

Die Volksbeauftragten in der Kommune .

Der Vollzugsrat hielt am 1. April 1919 eine Sißnng
ab , zu welcher die vier Volksbeauftragten der Stadt Berlin

geladen und auch erschienen waren . Die A» sspracl >e wurde

notwendig , da ein früherer Veichluß des Vollzugsrats zu
Mißverständnissen Anlaß gegeben hat . Außerdem konnte

angenommen werden , daß der Vollzugsrat mit der Tätigkeit
der vier Volksbeaustragten nicht einverstanden sei . und
darum deren Abberufung erfolgt . Die Aussprache hat er -

geben , daß cinc Kritik an der bisherigen Tätigkeit der Volks -
beauftragten damit nicht verbunden sei ; im Gegenteil ist
der Vollzugsrat mit der Tätigkeit der Volksbeauftragten
vcll und ganz zufrieden . Niemals hat ein Anlaß zur Klag «
vorgelegen .

Die von den Arbeiterräten der städtischen Betriebe ge -
forderte Kontrolle kann sich mir ans diese Betriebe und deren
Bcrwaltiingskörper erstrecken , während die Kontrolle der

Stadtverwaltung nach wie vor dem Vollzugsrat bzw. dessen
Beauftragten zusteht .

Folgender Beschluß gelangte zur einstimmigen An -
naome :

'

„ Der Vollzugsrat übt die Kontrolle über die Stadt -
Verwaltung Berlins aus . Er überträgt diese Kontrolle
den vier Volksbeaustragten , die gemeinsam mit dem kom -

munalcn Ausschuß des Vollzugsrates ihre Tätigkeit aus -
üben . "

Verurteilenswerte Gewaltakte .

Vor dem außorordemlichen KricgSaericht des Landgerichts 1
hatte sich wegen Aufruhrs und Betätigung a ! » Rädelösührcr der
Schneider Hermann Dill zu veranlwor . en . Am 7. März
ging eine Patrouille der Regierungs ruppen durch den Kampsptatz
der Aufrühret in der Schönhauser Allee . Ein Soldat war von
seinen übrige » Kameraden geuennl worden und ging allein die
S nrße entlana . Da wurde er — wie die Anlsageschrift hervor -
hebt — von einer mehr als iausendköps gen Menjckenmeuae *«■

annt und un er Geschrei und Gejohle soll sie über den Soidcnen
' /crg -c sollen sein . Tadel soll sich der Angeklag e ganz besonder »
urvorfteia » habe » , indem er die Menge anrciz ' c , de » Soldaten
! o! zu schlagen . Der Angeklagie schlug den dann zu Boden ge - .
falle nen Soldaicn mit dessen Stahiheim auf den Kopf und trat
mit seinen S t i e f e i n auf dessen Körper u n d G « »

ficht herum , so daß er blulüberstrvmt dalag . E » geling dem
Soldalcn . noch einmal zu enriltcl ) eu. er wurde jedoch nugehott .
und ein Mo . tose sowie der Aug « klag e drohten jedem Unheil an ,
der dem Soldaien zu Hilse eilen würde . Zwei Männer »h«*
nahmen sich des Mißhandelten aber doch an und hrachlcn ihn

»ach dciu Lazarett in der Brauerei Köiiiostodl . Tie nachstürmende
Menge riß den Toldalc » aber wieder zurück , der nnuiuehr nach
dem Senefelder Platz geschleppt und v s n e i u c m Z i v i l > ü cu
a u s der Al c u s ch c n m c u g e niedergeschossen wurde .

Nach , dem übereinstimmenden eugni » von vier Personen , die den

Augekiaglen mit aller Bestimm . her : wicderecleunen , ist er bei dem

ganze » traurigen Gewaltakt der Haup ' rädclsführer «rewejen , der
sich ii ichi nur tätlich an den groben M>ßhandluii,ien bcle ligt hait «,
sondern die eMnge . wenn sie schon 3t ich « halsen Wollte , im - men.



' MI' s n«lie »uffxestochcll — Der Sto� ' vaniixrtt f >ed<nierte , dcih '

der 5 115 ° für die NädelSfiihrcr nur zehn Jahre �uchlhauS al «

' HZchitmriß ! " Ausatz bring ! . Dieses Höchst maß sei in diesem
Lalle gewiß « m Platze . Da « Gericht verurteilte den Angeklagten

zu zehn Jahren Zuchthaus , zehn Jahren Ehrverlust und

Palize airs -sicht .

Zwei aitdere Fälle , die vor dem außerordentlichen Kriegs - ,

gericht des Landgericht « III verhandelt wurden , zeigten , daß die

Aitgrisfe auf die Slegierungstrnppen und die Zusammen -
relluttgeu auf der Straße zumeist auf da » ganz unvcrantwori -
licle Treibe » unreifer junger Barschen zurückzuführen sind . Der

wegen de ? Vrrpcl ) enS gegen da « Bclaaerung «>gesetz angeklagtr
Arbeiter Kussatz hat am 8. März auf dem Wilhelmplatz in

Cbarlottcnburg einen Unteroffizier von den Negierungitruppen �
mit den Werten beschimpft : „ Ihr Lausejungen , ihr Rotzjungen, !
ihr hadt doch » einem zu befehlen , wo man gehen soll . " Dafür
verurteilte ihn jetzt das Gericht zu einem Monat Gefäng -
n i 8. Tie anderen Angeklagten , der ISjährige Arbeiter Erich
5. a r p , der 22jährige Arbeiter Gustav S t e i n b o r n und der

IZiäbrige Arbeiter Max Bock , haben am 8. März in der Müller .

stra ' ze einen patrouillierenden RegierungSfoldaten überfallen .
ihm ins Gesicht geschlagen und das Gewehr ent -

rissen und an der Bordschwelle zerschlagen . Al «
die drei Bi ' rfcken später in der Ebausseeltraß « verhastet wurden ,
flüchteten sie in die Häuser ; hierbei fiel ein Schuß , der einen
Soldaten in den Arm rr «f . Bei Karp wurde ein « Pistole vor »

gefunden . cZ ließ sich jedoch nicht feststellen , ob er den Schuß ab -

gegeben hatte . Ter Staatsanwalt beantragt « je zwei Jahre Gc -
ftil ' gni «. Das Gericht überwies Karp dem Militärgericht , da er
ucch Soldat j ' t . Dagegen wurden Steinborn und Bock über dqi
llntreg de « Staatsanwalts hinausgehend , zu je drei Jahren
Gefängnis »erur . eilt .

Es sind ohne weitere « große Roheiten , die besonder » von dem
ersterwähnten Angeklagten verübt wurden , und eine entsprechende
Bestrafung war am Platze . Keineswegs aber hallen die Regie -
rung ' truppcn später da « Recht , Selbstjustiz zu üben und Schuldige
und Unschuldige unter ihren Kolbenschlägen und Flinlcnschülse »
verbluten zu lassen . Da » war mehr al « Mord , und wenn die Bcr -
über desselben mit dem gleichen Maßstab gemessen werden wür -
den wie diese Aligeklagten , dann halten sie eine noch viel schärfere
Strafe zu erwarten . Aber sie lausen noch frei herum und rühme »
sich noch ihrer Heldentaten . TaS ist der Unterschied , auf de » wir
Aufzuweisen haben .

Trcpt » w- B« umschulen « eg . In der letzten Gemelndcvertre -
tersitzung em Mittwoch stand als wichtigster Punkt der Tage ? -
» rdnung die grunbjätzlirhe Stellungnahme zu dem zwischen den
größeren G meinden Groß - BerlinS und den Perbänden der Ar -
fcciier vereinbarten Tarifvertrag « . Die Vertretung

i stimmte den , zu . Um jedoch einen einheitlichen Vertrag zu schas -
fen , wurde die Spezinchcratung einer Kommission überwiesen ,
die in den nächsten Tagen zusammentreten wirb , um zuerst
einen enist . rechenden Vorschuß festzusetzen , der vorläufig zur Au » -
zahlüng gelangen soll , bis der einheitliche Tarif , vorliegt . Das -
selbe wurde befchlossen bei den KriegSauShilselräften , die durch
ihren Verband einen Tarifvertrag eingereicht hatlen . Dies «
Sktnaulsion wird sich mit allen Arbeiter - , Beamten « und Ange -
stellten tragen beiafsen und es wurde beiont . daß in Zukunft
diese Beratungen in Anwesenheit der AuSschußverlreter derselben ,
zu den vorliegenden Forderungen erfolgen werden . — Von
unserer Seite gehören die Genossen Schlecht und Lüdte
die sein Ausschüsse an . — Die Neubesetzung einiger Kommissionen
ging nicht so glatt vonstrtlen . Genosse Freigang legte in kurzen

immer noch davon abhalten ließen , damit die lausenden ®C<

schüfie ihren ßorlgang nchiueu konnten . Die Vertretung Iv -

schlotz dann , koß auf die nächst « Tagesordnung die

Nculrahi der Scvm ' depnjatioucn und der Kuratorien ge -
setzt iverdc . Die alton Deputationen halten bisher
nickt den Takt be?ess : ». ihre Täliglcit ci »- ,uilellci >. i ' i ' t
so beschloß die Vertretung ferner , daß sie ihre Täligkcil selbst -
verständlich einzustellen haben . — Das lvnnte dem Genicindc -
oberbaupt nun gar nidh passen . Er erlaub e sich dreimal die Ab -

99 der l ' ?den ?mlttelhort « fllr J . >,enMlche 100 o? w. 150 Gramm , also
zusammen 230 Gramm Marge iilrostk zum Preise von 46 Pfennigen
üuseegeoen In dieser Wo6>c we . den auf . H- Karlen X Piler , aus
B' flatlcu % Liter und aus C- Karten ' A Liter Milch verabsolgt . Di «
sti - Liter - KrcnbenKarlen können infolge erheblicher Verminderung de »
Einganges an Frischmilch vom 1. April ab nur einen Tag um den
andern mit Dollmilch beliefert werden . Gegen Abtrennung des Bezugs -
und Ouillungsobschniltes 3 von der allgemeinen Lederpmiltelkart «
150 Gramm Grieß zum Preis « von 13 Pfennig .

Rowawes . Am Mittwoch findet in der Zeit von 8— 1 Uhr der

Mmm. : , « Rkr ' b,m Ä«lr % wrymcWen . Er ki biekr, ««äW �

Tf) „ ni„. a, . 1,19 m ' 0>e «° n«r AI. tmi —om .

Ausweise « ftolt ; Winkel 31t. 8251 — 8750 ,
St . 178S —2287, Rudow Nr. 2408

Majoritä : ivar für diesen Air rag . Auch der Antron , N e u a u f
nahmen für die Vorschule nicht mehr vor -
zunehmen und die berci ' s erfolgten wieder rückgängig zu
machen , schmerz ! « ibn sehr . Dcr Aiilrag wurde sogar einstimmig
angeirommen . — Ein weiterer Autrag . dem Gemc ndevorstand
refp . dem A- mtSvo est eher airfzugcben� Anzeichen im amtlichen
Srgan , dem „ Treptower Anzeiger " , die für die Beschaffung von
Wohnungen Belohnungen aussetzen , zu verbie en , wurde ein -
stimmig angenommen mit dem Zusatz , aus Grund des § 9 dcr
Mieterschutzordung bei den zuständigen staatlichen Instanzen
dach n zu wirken . Der Vorsitzende de « Hausbesitzervereins , der
Tenwikrat G r y z b , gebrauch e trefiente Worte . Er meinte , an -
stand, - « Zeitungen müßten von selbst derartigen Inseraten die
Aufnahm « verweigern . — Da « mag gut gemein » sein , aber der
Grundsatz Non olet ist bei vielen Leuten ausschlaggebender als
die allgemeine KnstönU>: flfe : t . — Dem von unseren Genosten «in -
gereicht « Antrag , den 1. Ma: , den Welt ' Sier ' ag dcr Arbeit , auf
die Tagesordnung zu setzen , war der Bürgermeister nicht nach -
gekommen , weil , wie er sag ' «, er sich erst mit anderen Instanzen
darüber beraten müsse . Aus diesem kleinen Beispiel kann man
eriechen , daß der Mann die Zei » immer noch nich : begrifsen hat .

Die BureanrSume der Kommunistischen Partei in der
Friedrichstrasie 217 resp . Wilhelmslrasse 114 sind immer noch
militärisch besetzt . Besucher , die dort erscheinen , setzen sich der Un .
aynehmlichkeit au « , von dort ebenfalls anwesenden Kriminal -
beamten belästigt zu werden . Tie Kommunistische Partei , die das
Existenzrccht ebenso hat wie jede andere Partei , wird dadurch in
den Verkehr mit ihren Mitgliedern arg gehemmt . Tagegen muß
auch hier wieder einmal energisch Pro ' cst eingelegt werden .

Kipenick . Am Sonntag , 30. März , fanden in Köpenick d e
kommunalen Arbei « rratswahlen statt . Die Beleiligung war leider
sine geringe ; dennoch können wir mit dem Resultat zufrieden
sein . Aui die Liste der U. S . P . D. enlfielen 1031 St mmen , auf
die dcr Mehrbeit 701 S ' immen . E » sind gewählt : von der U. S
Partei 0 und von der Mehrheit 3 Ritglieder .

TozlaWischk St, . d«nt »,par ! : l . Dl « heuti », Mitgliederzusammen
Kunst in der VlKIoriastrab « 35 fällt au ». Dafür findet abends 7 Uhr
im Audlto ium 140 der Unloersttät eine auherordcnlliche MItgliider -
Versammlung statt . Erscheinen dringend «rwünscht .

tedenemilleilÄender .

■ V IWI Schöffe S. hniibt gab
dlt ? obf die Erklärung ab , daß sie schon lange sich mit RihkUiU « -
aebanken hegltzn , nur auf Wunsch des Bürgermeisters sich aber

verNn . Der für srlf »- Fische gellende Abschnitt der Berliner
BexugsKarte C «r wird außer Rrost gesetz ! . Mit Gellung vom 1. Ap il
werden non nun an cwf V v V4 Kilogramm frische Fische abgegeben . Die
außerdem ausgerufene Marke R r bleibt weiter bestehen , so daß so-
wohl lür V v als auch R r je % Kilogramm (tische Fische entnommen
werben können . — Di « Zreiiag , den 4. April , in den Bezirken der f.' .,
18. , 19. , 90. . 91. , 95. , M. . 191. , 194. , 204. , 218. und 230 vrolkoinmission

Kops Kos «.
Spandau . Die zu verabfolgende Flcischmenge wird noch bekannt

gegeben . AI » Ersatz für die in den letzten beiden Wochen um je
50 Gramm g- kü - zie Floischmenge werden 100 ® amm Erbsen veraus¬
gabt werden . An Cpeisefeitcn werben 40 Gramm Butler und
70 Gramm Margarine , Karlosscln 5 Pfund zur Verteilung gelangen
Für die gekürzien 2 Pfund Äariosseln werden ander » Lebcnsmiltel
zur Derfrigung aeslelll we. den . Ferner werden 500 Gramm Marmelade
oerteill . Die verieilung nun Weichkäse wird sorlgesetzi . — In «in «»
graben « n,ah > non Geschälten sind auch Suppen g»g »n Abtrennung
von Feld 222 der Lebensini t - Ikart « zu haben .

Pankow . Vom Mi lwoch , den 2. April , ob, werden In den b »

Aus den Organifaklonen .
Tellow - Bees ! ow .

Tonncrslag , den 3. April , nachmiitaz « 5 % Uhr . findet im
Bureau Neukölln . Neckarstr . 3. eine Sitzung des Kreis »

Vorstandes statt . Die am Sonntag in der Gemeindcvertreter »
konfercnz gewählten beidep FünsercmS ' chüffe nehmen ebenfalP
earan teil .

Am gleichen Tage findet dieAuSgabederFlugblätter
statt . Die Srte wer . den ersucht , dicsclibsn im Lause des Nach »
■mit läge van 6 Uhr ab vom Bureau abzuholen .

Nicderbarnim . Die Konferenz der Gcmeindevertreter und
Stadtverordneten am Sonulag findet um 9 Uhr , nicht , wie ange -
kündigt , um 10 Uhr , statt .

Sechster Wnhlkrel «. 1. — 8. Abteilung . Am Mittwoch , den 2. April ,
abends 7 Uhr , sindet in der Tötzow - Braueiei , P. enzlauer Allee 2: 2/247 ,
eine Mitgliederoersommlung statt . Tagesordnung : Bericht rom Partei -
lag . — 5. Abteilung . Am Mittwoch , den 2. April , abends 7 Ufr . Mit -
gliederoersommlung bei Strauß . Pappelollee 25. Tagesordnung :
Berrchlerstaltung oom Parteitag . — 8. Abteilung . Am Miitwoch , den
2. April , abends 7 Uhr , Mitglieds Versammlung im Swinemilnber
Eesellschaft - Hau», Swinemilnber Str . 42. Tagesordnung : Berichl »
erftallung vom Parleilag . Wir ersuchen in allen Versammlungen um
vollzählige » Erscheinen . Der Vochtond .

Sechster Kreis . «. Abteilung . Heute , Mittwoch . 2. April , abend «
7 Uhr , Forlsetzung der Mitgliederversammjung in der Schutaula , Sene -
felderstrvße 6. Diskussion über den Bericht vom Parteitag .

Neukölln . Diejenigen Genossen und Genossinnen die sich der
DibliothekskommiMon zur Dersügung stellen wollen , treffen sich om
Donnerstag , den 8. April , abends

Etralltz .

abends 7 Uhr , in der Bibliothek .
Tonnerstag , 3. April , abends 7 Uhr , Generalner »

fommlu ' ng im Festsaal der Realschule am Eiubenrouchvlatz <Tüppel -
stiaße . Eckte Zloroslroße ) . Bericht des Vorstandes und Neuwahl de »
Vorstandes .

echöneberg . Mittwoch , 2. AprN , abends 7 % Uhr , in der Aula der
Hohcnzollernschule , D- lziger Straße 48/53 , als Fortsetzung der Bsr «
sammlung vom 20, Mä z eine Mitgliederversammlung .

Tempelhos . Wir machen auf den am 5. April stallfiudenden Bunten
Abend aufmerksam . Billels sind bei folgenden Genossen zu haben :

ckGrößeling , Fr . . Zranzstr . 14; Zlebeil . Dorfstr . 52; Hermann . Rlnbohn -
straße 58; Kratz, eil , Elch » sheimer Str . 3: Kramer . Fr . , Karlftr . 113 ;
Wodegoft . Moltkeftr . 17, sowie in der „Freiheit " - Spcdilion , Werder -
siroße 31 ( Leben ) .

Karlshorst . Donnerstag , 3. Ap il, abends 7 Uhr . im Gesellschafts -
Haus , Augusts - Viktoria - Str . 41, Mitgltederverlammlung .
Tngesordnung : 1. Geschäfts - und Kassenbericht . — 2. Wahl der Bczllks .
leitung . — 8. Diskussian über Zlötespstem oder Parlamentarismus . —

Mitgliedsbuch ist miizubringen .

Frei « sozialiflefche Jugend Neukölln . Mittwoch , den 2. April

1919 , ah - nd » 7 Uhr , im Jugendheim , Nogatstraße IS . Vortrag :
Da « Nä. esystem .

Frei « Fugend PanKow - NIederschönhausen . Mittwoch . 2. Aprtl ,
abend , TA Uhr . AusammeiiKunst bei Schmidt , Pankow , Florastr . 15,
Eingang Gö. schstlahe .

Verantwortlich fiir die Redaktion Alfred Wielexp , Neukölln - »

�_ _ _ _ _ _ _ __ _ _ __ _ _ _ _ _ __ _ _ _. . . .. . . . . . . ._ Verlagsgenossenschalt „Freiheil " . « G. m. b H , Berlin . — Druck de «
kannten Geschälten aus die Bezug » , und Quitlungsadschnitl « 31 und l Lindendruckerei und Verlagsgeselischalt m. b. H . Cchissbaue . damm 19

/mHiimimmtiii' iiWiKiniiNia:

Karbid-Lampen
zu FobrlKprel en

von 3,50 M. an bis 2 ( M.

Prima Ausführung !
Jede Lampe ausprobiert !
N ch ausWürts Versand per Na h -
nahme . Porto extra , lllus riertePieis -

li te gra is und franko .

Kein Laden , keine Ladenmiete .

Fabriklager

Franz Borowicz
Berlin SO 16

Waldemorslraise 2,7 .
Farn ruf : Amt MoriUplatz 46 75 . 46 76 .

.............................................................................................................

VsMoNSwechsel !
Qlnferc bisherigen Speditionen C. F . TIeumann , C, ( Ptfln -

ftr . Ql und 6 . Walter , Ww. , Ktonenstr . S, werden mit 1. April
zu Otto Zacher , An der jischerbröJe 2 ( Laden ) verlegt .

jQPi » bitten alle unitre Abonnenten , welche unsere Zeitung bisher durch die
ioben genannten Speditionen erhalten haben , unverzüglich Ihr » Adresse mittel »

nossi ' a t » dem neuen Spediteur Otto Zacher , An der Fsichorbrüc ? « a

<Lodcn ) , bekanntzugeben , um aus diese Meise dl » durch den Sprditiono ,

wrchi . l aliensall . mSgllch « Anterbrechung 4,, . , . , . « rpJI | pl | " «• ©. m.
>iii dcr Zuteilung der Zeitung zu vermeiden . UetlWy „ �tclljcll H. .

4 . Kreis . Spaditionswechsai . 4 . Kreis .
Die Spedition Paul , Langes ' r. 16, wird mit dem heutigen Tage

zu Ziimmer , Strawaher ; era $ r . 24 , verlegt . Paul w. rd da er von
eute an unsere Zeitung nicht me' ir bestellen und de - g m B für den

Monat April nicht me ' r kassieren . Di : Abo i em nt : qu ltu gen pro
April mü sen den Firmastempei Zimmer und dessen eigenhändige
Unterschrift tra en . 1

Wir ! itlen alle unsere Abonnenten , welche bisher durch Paul die
Zeitung erhielt . » , ihre Adre se sofort dem neue i Sp diteur Zimmer . '
S; rausb ? rgerstr . 24 . mittels Post tar ' . e oder pcrsönlii i mi zuteilen , damit
in d . r Zustellung der Ze lung eine durc ' i den Speditionswechsel allen¬
falls mög. ici . e Unlcrlircc img nie ' t eint iü .

VeHag „ Ffqäheit " e . S . m . b . H .

Hene Spediiion .
Fiir dl « Ortschaften »Ilbau , KZnIgswustsrb . usZn ,

Nledirlehme und Zrrmsdars ist oom 1 April l. F. eine
neue Spedition bei Ziichaed NZhle , Wildau , Schwartz -
kopsssiraße 57, «rlichlel . Wir bitten alle unsere Aban -
neuien , auch solche , die bisher durch die Post bezogen
haben , unser « Z- itung nunmehr bei dem genannten
Spediteur zu bestellen . Di « Zeitung wird zweimal
täglich durch Botenfrauen tn » Haus gebracht .

Verlag „Freiheit " E. G. m. b. H.

Pi .W ans
od«r Finget , cvci tucit H. r
moalnin , louii S ii, a a, >.
kck . rtde r,tuc ( otuctCtr,U | | l
•JrnSOBi' iroi eree,

Kupteile . tor - sn , Kabel . Lliren
kosfi za böchstcsT azespreisea

| Rlektro - lJäm . LaniesirnBe . ' ZF
tcke AnUreasriraC «. *lei . . W3e

ilälpezfal - Behsndlung ei «
von Oeschl . cht # - . Haut - » nd Hnruielcken

ieder Art bei Mi- imem und f rotten ipez . vernltet « , hart -
rick ' je Hamleiden «. AifSiiGsse . Qeteh *0re . Auatchiaf
eic Mtinn «»tchw «che . Lhriich - h . ta - Solvar »att ) Kuren .
HlumnterMicbunE , Licht - und Fin>cii - BdianolunK . Eirene :
Kut - Bad für elehiriecbe it. medir. . Räder . Iiamenranm aeparat

Aerztitcii ceieltete HeilnilStalt .

Löser , Hiinzstr . 9.

Die Wahrheit
über üie

Herlmer Straßenkämpfe
,

48 Seiten . Preis 35 Pf .

eiießusfülirllclie Schilderung der letzien Berliner Ereignisse
Soeben erschienen . Zu beziehen durch uneern Verlag

und Speditionen , Buchhandlungen , Zeitungshändler

ak . aSüEnossensMt „FREIHEIT " e. G. m. b. H. ,
Berlin , Ichilibauerdumm 19

a 2 Mark !
SUHS 4, — Mark

mit fehlem

Ftledens - Rsutscbuh
achSn «. . alBrllche Farbe bei b jäi I, SM IKIlZf ö sSNÜL.

Zalinzlehen mit örtlich . ßetSubung nach bewährter

Methode bei Bestellung von Gebissen gratis !

SpezlolitHt: lehne ohne Gnuniin!
Echte Goldkronen von 20 Mark an .

Reine Luxu &preise .
Persönliche ( acbirännlsche Mund «
Untersuchung und Rat kostenlos .

fÄÄiHatvani
Ecke Sc' rSaliauMr Allee. Einaana Danaixar SiraSe .

SprechaianJee von 9—12. 2—7, Somoa « und feltitass 9 —U.

In den letiten 2 lahren über

2500 Gebisse zur vo - Hrttn Zu -

: : friedenheit gelle T : rt . : :

P i a t in a
Qramm 11 M. , Geb ss«. Oo' d.
bilbcrabtSlle kauft Frau Kr. nlh .

Zian «k rctiarr . Sd v. II.

Platina
Gramm 10 Mk. Zahnscbisse .
Gold . Mlhcrtb ' ille kauit Prau
Linke . BincheratraOe 40.

Sple . tbclarcr . edenPovten .
kau' l D' nclthati ». Hm ensir . �S.
~ är . mcph . B, mit 2b dopt . el -
aeitigen Platten . K nüersport *
wauc. t ( Btennubnr ) . gut er -
halte », verkauft Firke . Sonn -
tag . ' raBe 5. Stil . Ufr . Von
2 likr ab.
RtateaTisdeiioseTeebräüdite
von IZ —18(10. — M ve, kauft
Pianohans Max liecker . An-

dreassir . - B" 47.

Sekt korke
eearaucht . Stück 2# PI, .

Weinkorke
lanze , StCck 4 Plu „ kauft

»k» w. ieWenthr ätnua II
( am Ro' cntha ' er TorX

_ Nny z

PIANOS

Adain,NBßzstr . 16
groBe Ansurahl «ebrancliter . In eigener Reoa -
raturwerkstatt wie neu herj - esicMt . sowie
neuer Piano «. Panrerplalte , weiße Ftuw

Kupferbespannunu 1800 Matk .
Klavierstimmer Adam , A' flnzstr . 16 .

Sellllche Betllwet Bototle . !

SpeUlionswechsel .
Die Zpeältionofirma Erosikopf gibt
vom I . Npril l . ) . an die Bcjteilunl
unserer Zeitung auf . Wir werden

daher die Abonnements von diesem
Tage an vorläufig der Post überweisen .

Am eine Anterbrechung in der Zu»
stellung zu vermeiden , bitten wir alle

unsere Abonnenten , weiche bischer die

Zeitung durch Srofikops erhielten ,
ihre Käresse sofort mitteis

Postkarte uns bekanntZuaeben .

Verlag �reihett " . E. G. m. b. H.

FGllBgGibl ,
flrbl . Pelze reinigt

Oerberel NeukÄil «.
H« nann - tralte S

m m
Reizende

Scitlafzlmiuer , Speiseglntmer
mit ktndlede sota . Küche, Aa-
kleldtacitrank , Versch . elnz „
Umbausofa . Chaise ontue ,
nettstelle . eichenes HO. ctt
Schreibtisch , Waschloilette .
Trumean . Teppiche , heder .
betten vertu alt Teils . K8pe-
nickerStr . 154. 4. Kt«. Verkaal
an Privatleute . Handler verh

Möbel » Nath
Fa charz t

"* lzsthuina acsta #
[et Str . 4 l. am Orantcn »
dur er ?o?.

für Haat - Marn - Frauen -
1c den. Salvarsankuren .
— lllutunteisuchunK . —
Sc neilste «»cirelunjr v.
ansteckenden Krank¬
heit n der Marnorsane n

%,a %ewr . l2
IM . 9-7. Sonnlas Il - l .

iüJobelfrcbU
an lehttntann . Ältintr TlirahhmJ
iMguemlteabiaitluna , gtötzle Nisu-
sttl L etnteinc SJiöbciitfldt acht he
teitioil ijft ob KritgeanVih . ntttuf
In Aahwag . Sei Stitzah . un« ««-
beutende SteHetinahhiuitr . Lani »
ts hr MMIenl a e > ehirTtwg ;

Teppn - hvevknnf . l loob -
deohfin . D; vandccken . TUlI
Ijettdecken Steppdecken -
liUnatlergardincn . Z' iS *
vardinen . Stores . 1 or;
■lieren . LSuferstnffe ussf
V ederbette - n dilti ast l - ka
mann . Krankenstr .
Lcke Eisenacher str .
( Schöneberg ) .

b pezaSilrzt t wesciueoüls ; e . dea
»pei . verästele , karlnäcklce HantrRhren - Aavnüsse . Oc«cliur8rti
Ausschlac . Mtindcu : brüche . Mannes - chwhche . OoKeit S) ph M«
» l « ne Heilmethode verbunden mit Salvarsim - Kuren Urin - «-

i Msttluslrsnchnnzen . Im erste « h. «I testen Kur- Instll tl von
D r . Loser mw . �xssStäS *
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